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Die Militärvorlage und die
öſſentliche Meinung.

Soweit die Militärvorlage als ein in ſich zu
ſammenhängendes, untrennbares Ganzes in Betracht
kommt, kann die vorläufige Erörterung als abgeſchloſſen
angeſehen werden. Falls die Regierung wirklich, wie
angekündigt worden iſt, verblendet genug ſein ſollte,
va banque zu ſpielen und dem Neichstäge gegenüber
die Vorlage als eine ſolche zu vertreten, die nur als
Ganzes entweder angenommen oder abgelehnt werden
könne, wird ſte, vielleicht von einigen Sprengſtücken
anderer Parteien abgeſehen, nur die altkonſervative
Partei auf ihrer Seite haben. Nicht deshalb, weil
die konſervative Partei von der Nothwendigkeit und
Dringllchkeit dieſer Vorlage überzeugt iſt, ſondern
weil die treibenden Kräfte innerhalb dieſer Partei aus
taktiſchen Gründen für die Vorlage zu ſtimmen ge
neigt ſind, um die Regierung zu iſoliren und einen
Bruch zwiſchen ihr und allen übrigen Parteien her
beizuführen. Die Konſervativen haben eingeſehen,
daß ſte mit ihrer Vertheidigung des Prinzips der
dreijährigen Dienſtzeit ſelbſt bei der Regierung keinen
Anklang finden und deshalb haben ſte, nachdem ſich
herausgeſtellt hat, daß faſt alle übrigen Parteien die
geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit ver
langen, mit einem Saltomortale ſich auf den Boden
der Regierungsvorlage geſtellt, aber mit der ausdrück
lichen Erklärung, daß der Charakter der ganzen Vor
lage, die die „Kreuzztg.“ in ihrer geiſtreichen Weiſe
als einen Verſuch im Großen“ bezeichnet, es der
Regierung unmöglich mache, dem Reichstage irgend
welche Zugeſtändniſſe von grundſätzlicher Bedeutung
zu machen. Sachlich ſchwebt dieſe Auffaſſung
vollſtändig in der Luft. Jn taktiſcher Hinſicht hat
ſie nur den Zweck, unter dem Schein der Unter
ſtützung der Regierung, das Scheitern der ganzen
Vorlage herbeizuführen und damit die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit zu verhindern. Die
„Gegner des Militarismus“, wie die Offiziöſen in
ihrem Jargon ſich ausdrücken, hätten keinen Grund,
ſich darüber zu betrüben, wenn die Regierung ſich
von den konſervativen Drahtziehern düpiren laſſen und
ſomit die Geſchäfte ihrer konſervativen Gegner machen
ſollte. Bedeutet die Bewilligung nur eines Theils
der Vorlage in den Augen der Regierung die Ab
lehnung derſelben, ſo bleibt ihr nichts anderes übrig,
als den Reichstag aufzulöſen und an die Wähler
Berufung einzulegen. Wie wir über die Ergebniſſe
von Neuwahlen unter einer ſolchen Conſtellation
denken, brauchen wir nicht erſt zu ſagen für die
Regierung fällt es vielleicht mehr in's Gewicht, daß
ſelbſt konſervative Blätter der Ueberzeugung Aus
druck geben, die Auflöſung werde zur Wahl eines
Reichstags führen, der zu weitgehenden militäriſchen
Bewilligungen noch weniger zu haben ſei, als der
gegenwärtige. Und auch die „Germania“ ſchreibt
in einer ihrer letzten Nr., daß eine Auflöſung des
Reichstages nur für diejenigen Parteien bez. Ab-
geordneten gefährlich ſei, die in der Militärfrage zu
viele Conceſſtonen machen. Wenn Graf Caprivi
anderer Anſicht iſt und glauben ſollte, daß der
Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung
der Auffaſſung des deutſchen Volkes in militäriſchen
und wirthſchaftlichen Fragen nicht entſpricht, ſo
könnte er leicht, wie man zu ſagen pflegt, aus dem
Regen in die Traufe kommen. Die überwiegende
Mehrheit des deutſchen Volkes iſt davon überzeugt, daß
für die Beurtheilung der militäriſchen Lage Deutſchlands
Frankreich und Rußland gegenüber nicht die Begründung
der Vorlage, ſondern Graf Caprivi in ſeiner Reichs
tagsrede am 27. Nov. 1891 das Richtige getroffen
hat, daß wir den Eventuglitäten der Zukunft nach
menſchlichem Ermeſſen mit Ruhe entgegenſehen können.
Auf der andern Seite iſt eine ſehr große Mehrheit
des Reichstags bereit, für die Erleichterung der per
ſönlichen Dienſtpflicht, welche durch die geſetzliche Ab
kürzung der Dienſtzeit herbeigeführt wird, die un
umgänglichen finanziellen Opfer zu bringen. Neuer
Steuern aber wird es deshalb um ſo weniger be
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dürfen, als die Einziehung der „Liebesgabe“ für die
Brenner, welche 42 Millionen aus den Taſchen der
Steuerzahler in diejenigen dieſer modernen Raubritter
leitet, der Reichskaſſe eine Mehreinnahme ſichern
würde, welche weit über die Koſten der zweijährigen
Dienſtzeit hinausgeht.

Politiſche Keberſicht.
Die Kriſis im ungariſche Miniſterium,

hervorgerufen durch Meinungsverſchiedenheiten über
die Behandlung der kirchenpolitiſchen Fragen, droht
ſich zu verſchärfen, da ein Theil der liberalen Partei
entſchloſſen zu ſein ſcheint, dem Miniſterium die
Gefolgſchaft zu kündigen. Vor der am Mittwoch
abgehaltenen Clubſitzung der Liberalen erklärten her
vorragende Parteimitglieder dem Miniſterpräſtdenten
kategoriſch, daß ein großer Theil der Partei der Re
gierung die Unterſtützung entziehen werde, wenn das
Kabinet von dem Könige nicht größere Conceſſtonen
in der Kirchenfrage erlange. Darauf bat Szapary
in der Sitzung, die Verhandlung der Angelegenheit
auf einige Tage zu verſchieben, wahrſcheinlich um
den König zu informiren. Jm Finanzaus
ſchuß des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
erklärte am Donnerstag der Finanzminiſter, die
Prägung von Goldmünzen ſei im Gange, die Prä
gung von Silbermünzen beginne in dieſem Monat,
und auch mit der Prägung von Bronzemünzen werde
alsbald begonnen werden. Betreffs der Converſton
wünſchte der Miniſter, daß gleich bei Beginn der
Operation ſo erhebliche Erſparungen erzielt würden,
daß hierdurch auch die Valutaregulirung beſchleunigt
werde. (Beifall.) Wie verlautet, wird die Re
gierung in der am Montag ſtattfindenden Verſamm
lung der liberalen Partei ihre Beſchlüſſe in der
kirchenpolitiſchen Frage mittheilen. Danach ſoll die
Verſtaatlichung der Geburtsregiſter ſofort erſolgen,
wodurch der Wegtaufenſtreit gegenſtandslos werden
würde. Die Löſung der Fragen betreffend die Ehe
geſetzgebung würde in liberaler Richtung unter voll
ſtändiger Wahrung der Autorität des Staates und der
Gleichheit der Confeſſtonen vorgenommen werden.

Der italfeniſche Miniſterpräſident Gio
litti hat am Donnerstag ſeine mit Spannung er

wartete Wahlrede gehalten. Bei dem im Palaſt
der ſchönen Künſte in Rom zu ſeinen Ehren veran
ſtalteten Feſtmahl trat Giolitti für den Finanzplan
des Miniſteriums ein und erklärte, das Miniſterium
wolle den letzten Reſt des Budgetdeftzits beſeitigen.
Wenn die miniſteriellen Vorſchläge angenommen
würden, ſo würde ein vollkkommenes Gleichgewicht im
Budget erreicht werden. Von der auswärtigen Politik
werde er nicht ſprechen, nachdem der Miniſter des
Auswärtigen Brin bereits den feſten Willen Jtaliens
kundgegeben habe, den Bündniſſen treu zu
bleiben und durch Thatſachen zu beweiſen, daß
dieſe Bündniſſe ganz allein dic Sicherung des
Friedens bezweckten, und nachdem Brin dem feſten
Entſchluß der Regierung Ausdruck gegeben habe,
einerſeits darüber zu wächen, daß der legitime Ein
fluß Jtaliens nicht vermindert werde, andererſeits aber
die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Staaten
zu pflegen. Die Vereinigung von Vertretern faſt aller
civiliſtrten Völkerſchaften in Genug hätte Jtalien die
Gewißheit gewährt, daß Jtalien von Allen als eine
Bürgſchaft des Friedens betrachtet werde. Jndem das
Miniſterium dem augenblicklich überall in Geltung
ſtehenden Schutzzollſyſtem widerſtehe, werde es beſtrebt
ſein, die internationalen Haändelsbeziehungen zu ver
beſſern, den italieniſchen Erzeugniſſen neue Abſatz
gebiete zu eröffnen und die Handelsflotte zu heben.
Außerdem werde die Regierung ihre Kräſte der Aſſa
nirung der römiſchen Kampagna widmen. Er glaube,
daß die ſozialen Fragen vor Allem dazu führen würden,
die Parteien ſcharf von einander zu ſcheiden. Parteien
werde es immer geben, da die Tendenz vorwärts zu
ſchreiten oder andererſeits das Beſtehende zu erhalten
den Menſchen angeboren ſei. Gegenüber Rudini er
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klärte Giolitti, der Vorſchlag, die Parteien in
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Monarchiſten und Republikaner zu ſcheiden, entſpreche
nicht den thatſächlichen Verhältniſſen in Jtalien, in
welchem es nur ganz vereinzelte Republikaner gebe.
Die ernſten und fruchtbaren Meinungskämpfe fänden
zwiſchen Parteien ſtatt, welche in gleicher Weiſe der
Monarchie ergeben und überzeugt ſeien, daß ſie die
ſicherſte Bürgſchaft für die Einigkeit, Unabhängigkeit
und Freiheit des Vaterlandes ſei. Der Papſt
ſoll nach einem römiſchen Telegramm der „Köln. Ztg.
ernſtlich erkrankt ſein.

Chamberlain, der Führer der liberalen eng
liſchen Unioniſten, hat für die bevorſtehende parla
mentariſche Campagne ſich ein ſo zigles Reform
program m zurecht gemacht, welches er vor kurzem in
der Zeitſchrift „Nineteenth Century“ veröffentlicht hat.
Chamberlain verlangt in dem Programm: 1) Geſetz
liche Kürzung der Arbeitszeit der Bergleute und
anderer in gefährlichen und beſonders aufreibenden
Berufsarten beſchäftigten Arbeiter; 2) ſtädtiſche Ver
ordnungen über das frühzeitige Schließen der Werk
ſtätten und Läden 3) Gründung von Schieds

gerichten zur Schlichtung und Verhütung von Ar
beitsſtreitigkeiten; 4) Verſchärfung des Arbeitgeber-
Haftpflichtgeſetzes; 5) Alterspenſtonen für die Armen;
6) Beſchränkung und Beaufſichtigung der Einwande
rung völlig Mittelloſer; 7) Erweiterung des Rechts
der Städte zur Herſtellung von Verbeſſerungen und
zum Bau von Arbeiterwohnungen 8) Verleihung
der Befugniſſe an die Städte, den Arbeitern Geld
vorzuſtrecken, damit ſte Eigenthümer ihrer Wohnungen
werden können.

Zur belgiſchen Verfaſſungsreform hat die
Commiſſton der Deputirtenkammer für die Reviſion
der Verfaſſung, nachdem ſie am Mittwoch ſich gegen
die Einführung des allgemeinen Wahlrechts erklärt
hatte, am Donnerstag nach Ablehnung der von den
Deputirten Janſon und Feron neuerdings geſtellten
Abänderungsanträge mit 13 gegen 5 Stimmen das
an das Jnnehaben einer Wohnung geknüpfte Wahl
ſyſtem angenommen.

Rußlands Forderungen in Bezug auf
die Dardanellenfrage ſollen nach einer Mel
dung des Londoner „Standard“ viel weitgehender
ſein, als biskang geglaubt wurde. Botſchafter Neli

dow ſei angewieſen, von der Pforte das Recht der

h

wieder und betont die Se

Eigenthum in Rumänien bei

freien bedingungsloſen Durchfahrt durch
den Bosporus, das Marmarameer und die Darda
nellen für alle Schiffe, hrer oder Kriegsſchiffe,
welche von einem Hafen nach einem anderen deſſelben

1
Staates ſegeln, zu verkangen.

Das griechtſche Rund ſchreiben über die An
gelegenheit Zappa giebt ausführlich die Geſchichte
des ganzen Streitfalles bi n erfolgten Bruche

er von Rumänien
her fremdes

idenzen der dor
Das Rundſchreiben

geſchaffenen Lage ſowie die

tigen Regierung ausgeſetzt ſei.
ruft ſchließlich unter Hinweis auf die einſchlägige
Beſtimmung des P
Aktion der M

PVex geg e vVertrages eine vermittelnde

Aus BVene 95 r„Vorld
gemeldet, daß de r jas Paul nach
Caracas zurückkehren will, Stelle von der
neuen Regierung zu bekommen. General Erespo
hat eine Verordnung erlaſſer das Vermögen
der Mitglieder der alten Reegi conſiszirt wird.
Er verſpricht jedoch, alle gemachten Forderungen
gegen die letzteren begleichen zu General
Ramos weigert ſich, ſich zu ergeben. General Mendez
iſt abgeſandt worden, um die bei Carallaco befind

lichen Jnſurgenten gefangen zu nehmen.
Die Kämpfe in Dahomey ſind doch nicht ſo

unbeſtritten ſiegreich für die Franzoſen abgelaufen,
wie die offiziellen Telegramme es darſtellen. Wie
mehrere Pariſer Blätter ſelbſt behaupten, hat die
offizielle Depeſche mancherlei beunruhigende Einzel
heiten unterdrückt und nur einen Auszug aus der
Meldung vom Oberſten Dodds enthalten aus dem
Umſtande, daß man von Havre aus Truppen und
Kriegsmaterial nach Dahomeh entſende, gehe hervor,
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daß man eine längere Dauer der Expedition zu ge punkte aus. Er ſchreibt nämlich und die „N. g ſpruch genommen geweſen und habe vom König ſehr r
wärtigen habe. A. 3.“ druckt dieſe Sätze, ohne mit der Wimper zu entſchieden verlangt, daß er dem Generalſtab erkläre, laufe

zucken, ab S folgendes „Wenn von Krieg und er habe ſich nicht in die Geſchäfte des Auswärtigen
Dentſehland. Frieden die Rede iſt, dann wird überall betont, daß Amtes, nicht in die guswärtige Politik zu miſchen,

es ſich natürlich nur um „Bertheidigung“ gegen An was er denn ſchließlich auch erreicht habe. v
Berlin, 5. Nov. Wie aus Stuttgart gemekdet griffe handeln könnte. Jn Wirklichkeit liegt die (Colonialpolitik.) Ueber einen Kampf

wird Kaiſer geſtern Abend 8 Uhr mit Sache durchaus anders, und jeden Herrſcher, jeden mit den MahengaMafiti, welchen Chef Jo
Son e Rückreiſe über Ritſchenhauſen ange Staatemann und jeden Feldherrn würde eine ſchwere hannes, der Commandant der neubegründeten Station

dund iſt heute Morgen in Piesdorf eingetroffen.
g, die Prinzen des königl. Hauſes und die

en, ſowie die Generalität waren
auf dem Bahnhofe anweſend. au

Verantwortung treffen, wenn ſie nicht bereits im Kiſakl, zu beſtehen hatte, brinat das „Deutſche Co
Frieden daſür ſorgten, die Wehrkraſt ihres Landes lonialblatt“ einen Bericht des Lieutenants Johannes,
auf eine ſolche Höhe zu bringen, daß ein politiſch aus welchem ſtch ergiebt, daß die Maſtti einen neuen

fgezwungener Krieg nicht verthetdigungsweiſe, ſon Einfall verſucht haben, damit aber zurückgewieſen
narchen von äinander war ein dern angriffsweiſe geführt werden kann. Wir wollen worden ſind. Johannes hatte ſchon vorher von dem

d Fahrt vom Schloſſe uns nicht vertheidigen, indem wir in Geduld ab beabſichtigten Einfall Kunde erhalten und war mit
z Kaiſer von einem zahl warten, bis der Gegner auf uns einſchlägt, ſonderw 60 Mann nach dem in erſter Linie bedrohten Dorfe
te wir wollen uns wehren und der wehrt ſtch am beſten, Mhunzi marſchirt. Als dies die Mafſtei angriffen,
D Donnerstag Nach der zuerſt zuſchlägt. Um aber möglichſt wuchtige wurden ſie zweimal mit heftigem Feuer zurückgewieſen
mi die Umgegend von Hiebe führen zu können, muß unſer Heer numeriſch und verſchwanden nach dieſem Mißerfolg. Als aber

Zrinzeſſin Friedrich verſtärkt werden. Das iſt ja ein neues Evangelium. Lieutenant Johannes den Rückweg antreten wollte,
Bisher warer wir der Anſtcht, Deutſchland dürfe ſtürmten ſie von neuem an. Durch ein ſtarkes Feuer
keinen Angriffs rieg führen. In ſeiner wurden ſie abermals in die Flucht geſchlagen. Lieu

her d l am 6. F tenant Johannes ſchäßt den Verluſt auf 200 Todte,
auch Wenn wir während die Schutztruppe gar keine Verluſte hatte.tngasfei eungsſfeter

aber (bei einem Angriffskriege) ſehr
Provinzen, den Bundesſtaaten und ihren Bevölkerungen
das klar zu machen: der Krieg iſt unvermeidlich,

he werden auch der Kron in Deutſchland der vollen W a
zeſſin von Griechenland in kung unſerer führen wollen, ſo und riſt die Ankunft derſelben a es ein Krieg den alle, die ihn mit e und Umgegend.
t. Geſtern Nachmittag mache die t t t Jn Halle waren am Mittwoch im Hetel zur
f m die verſtorbene mi janze Ne Stadt Hamburg unter Vorſt. des Herrn Bürger
r Württemberg in der ein Vo ſein, es muß nit meiſters Dr. Schmidt eine Anzahl Herren aus

Botſchaft ſtatt. Jm Enthußasmus geführt wird, 7 allen Theilen unſerer Provinz. ſowie der thüringifchen
die Gräſin Keller, wir ruchlos ffen wurden. Es wird Staaten zu einer Verſammlung zuſammengetreten,

er in welcher die Gründung eines „ſächſiſch
thüringiſchen Sparkaſſen Verbandes“ be

ſchloſſen wurde. Der neue Verband unterſteht dem

i

ber Einſührer des diplovom

O gart gegen 10 er muß ſein. Man wird fragen Ja, ſeid Jhr denn „Allgemeinen Deutſchen SparkaſſenVerbande“. Die
P g. Um vieſe Zeit wurde deſſen ſo ſicher wer weiß Kurz, wenn wir ſchließlich vorgelegten Statr ten fanden Annahme und 27 Spar
v n Kataſalk ber durch den Oberhof zum Angriff kommen, ſo wird das ganze Gewicht der Kaſſen traten ſogleich dem Verbande bei We
Prediger Praälaten eſprochen und ſodann Jmponderabilien, die viel ſchwerer wiegen als die r Leipzig, 22 Novembes Der Verein für ent:
durch die ruſſtſche Geiſt ch eine kurze Trauer materiellen Gewichte, auf der Seite unſerer Gegner ſein, Feuerbeſtattung hat nach der S.Ztg. an den
lita Rach beendigtem Trauergottes die wir angegriffen haben. Das „heilige Rußland Rath eine Petition gerichtet, in der um die Genehmi edie 1 Uhr vormillags der Sarg von wird entrüſtet ſein über den Angriff, Frankreich wird gung zur Erbauung eines Krematoriums h
dem Katafalk unter Vorantritt der ruſſiſchen Geiſte bis an die Pyrenäen hin in Waffen ſtarren. Ganz und um unentgeltliche Ueberlaſſung eines Platzes
lichkeit durch 16 ſchwarz gekleidete H ofhandwerksleute daſſelbe wird überall geſchehen. Ein Krieg, zu dem wir hierzu gebeten wird. Der Verein will die Leitung Sur
auf den Trauerwagen gebracht, und es ſetzte ſich nicht vom Volkswillen getragen werden, der wird ge der Verbrennungsſtätte übernehmen, bis ſie der Rath
ſofort der Lichenzug unter dem Geläute aller Kirchen führt werden, wenn ſchließlich die verordneten Obrig zu einem ſtädtiſchen Jnſtitutke macht. Sollte der
glocken der Stadt in Vewegung. Hinter dem Sarge keiten ihn für nöthig halten und erklärt haben er Rath den Bauplat verweigern, ſo will der Verein M
ging die Hoſgeiſtlichkeit. Sodann folgten der Kaiſer, wird auch mit vollem Schneid und vielleicht ſtegreich einen ſolchen in möglichſter Nähe eines Friedhofes Ve
der König von Württemberg die Prinzen des geführt werden wenn man erſ einmal Feuer be ankaufen, damit der Rath dann bei Erweiterung des e
württembergiſchen Hauſes und die fremden Fürſtlich kommen und Blut geſehen hat. Aber es wird nicht Friedhofes mit dem Verein in Unterhandlungen Ke

keiten Gegen 11 Uhr fuhr ver Leichenwagen in von Hauſe aus der Elan und das Feuer dahinter treten muß. weden Hof des alten Schloſſes, der Sarg wurde daſelbſt ſein, wie in einem Kriege, wenn wir angegriffen Dem Kreiſe Jerichow l iſt gegen Uebernahme
vom Wagen gehoben und vor den Altar der Kapelle werden. Dann wird das ganze Deutſchland von der chauſſeemäßigen Unterhaltung der Chaufſee von
getragen. Nach einem kurzen Geſange des königl. dem Memel bis zum Bodenſee wie eine Pulvermine Möckern nach Zeißkau das Recht zur Erhebung des

Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des
Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 verliehen.

Wittenberg, 2. November. Bei dem Feſte
zuge zur Einweihung der Schloßlirche wurden von
dem in Gruppe ill befindlichen Buchdruckerwagen
aus Facſimile-Reproducticnen des erſten en
Theſendrucks Luther's an die Feſttheilnehmer
vertheilt. Bis vor Kurzem war nur ein Exemplar
vieſes früheſten Theſendrucks im britiſchen Muſeum ha

aufbrennen und von Gewehren ſtarren und es wird
kein Feind wagen, mit dieſem karor teutonieus es
aufzunehmen. Dieſe Ueberlegenheit dürfen wir uns
nicht entgehen laſſen, ſelbſt wenn wir, was viele
Militärs, nicht nur die unſrigen, annehmen, unſerm
künftigen Gegner überlegen. nd.“ So Fürſt Bis
marck, der Urheber der Bündniſſe mit Oeſterreich und
Jtalien, die, was Major Keim natürlich nicht zu
wiſſen braucht, Oeſterreich und Jtalien nur für den

Singchors hielt ſodann der Oberhofprediger Schmid
die Trauerrede, in welcher der hohen Tugenden der
Entſchlaſenen gedacht und namentlich die Wohlthätig
keit ber hohen Frau hervorgehoben wurde. Um 12
Uhr mittags wurde der Sarg unter Kanonendonner
in die Gruft verſenkt. Mit einem Gebet des Hof
predigers Braun ſchloß gegen 12 Uhr die Feier.

(Dem Bundesrath) iſt ſeitens des Reichs
kanzlers der Entwurf einer Vereinbarung erleichternder

bekannt.
Vorſchriften für deu wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen

Eiſ Oeſterreichs und Ungarns einerſeitsden Eiſenbahnen ngarneund Deutſchland andererſeits rückſtchtlich der be

Fall verpflichten, daß Deutſchland, ſei es von Ruß
land, ſei es von Frankreich angegriffen wird. Bei
einem deutſchen Angriffskriege wäre das Bündniß hin
fällig. Bei dieſer Sachlage halten wir die Keim ſche

Vor etwa zwei
des Berliner Kupferſtichkabinets, Geheimen Regierungs
Rath Lippmann, bei einem Londoner Antiquar ein
Sammelband mit Reſormationsſchriften des ſechzehnten

Jahren fiel dem Director be

dingungsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen Gegenſtände, ferner der Entwurf neuer Beſtimmungen zur Jahrhunderts in die Hände, dem das ſeltene VheſenBroſchüre und die anſcheinend aus derſelben Feder
Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſtammenden Artikel des „Militärwochenblatts“ über vlatt in einem vordrefflich erhaltenen Exemplar bei
zugegangen. „den Zukunftskrieg“ für wohlgemeinte, aber gänzlich gebunden war. Geheimer Rath Lippmann ſtellte das er

Die Eröffnung des preußiſchen Land verunglückte Privatleiſtungen, die der Caprivi' ſchen Blatt dem Cultusminiſter, Grafen v. Zedlitz Vrützſchler,
tags) wird, wie der Miniſter des Jnnern Graf Vorlage gefährlicher ſein dürften, als viele Artikel der zur Verfügung, welcher es der Königlichen Bibliothek
Eulenburg im „Reichsanz.“ bekannt macht, nächſten Gegner. in Berhin Aberwies. Nach dieſem Exemplar wurde J

die oben erwähnts Nachbilvung in der Reichsdruckerei

hergeſtellt.
Die Einhornhöhke bei Scharzfeld im

jener mächeige unterirdiſche Bau, den

(Fürſt Bismarck und die deutſche
Friedenspolitik.) Fürſt Bismarck hat ſich jetzt
endlich über die Beſchuldigungen der „Deutſchen

Mittwoch Mittag 12 Uhr im Ritterſaale des königl.
Schloſſes ſtattfinden. Zuvor findet um 11 Uhr in
der Dominterimskirche und um 11 Uhr in derSt. Hedwigskirche Gottesdienſt ſtatt. Nach der Revue“, daß er 1875 den Krieg geplant habe, ge Südweſtharz,
„Poſt“ ſoll die Eröffnung durch den Miniſterpräſt äußert, und zwar in ſeiner Unterredung mit Herrn einſt nachweislich zahlreiche Menſchen bewohnten,
Leuten Grafen Eukenburg, im Namen des Kaiſers, Hans Blum, in welcher er die bekannten Aeußerungen nachdem er wohl Jahrhunderte hindurch der Aufent R
erfolgen. Die Steuerreformvorlagen werden erſt nach über die Militärvorlage that. Fürſt Bismarck erklärt haltsort von Höhlenbären geweſen, wird nach einer
erfolgter Conſtituirung des Abgeordnetenhauſes im Alles, was der Anonymus der „Deutſchen Revue“ dem „Hann. Cour.“ gemachten Mittheilung in
Landtage eingebracht werden. Mit Rückſicht auf die vorbringt, für un richtige Schlüſſe aus falſchen nächſter Zeit dem Publikum erweitert zugänglich ge
Tragweite der Reform werde der Miniſterpräſtdent Behauptungen. Das Auswärtige Amt verwahre die macht. Es iſt nämlich in den jüngſten Tagen ge
ſelbſt die Einbringung der Steuerreformvorlage mit vollſtändigen urkundlichen Nachweiſe, um dieſe Lügen bungen, einen zweiten Zugang zu der Höhle oder
einer längeren Rede einleiten. Anſcheinend hängt als ſolche feſtzunageln. Frankreich ſei im Frühjahr beſſer den Ausgang derſelben zu entdecken; derſelbe
dieſe Neuordnung mit der letzten Audienz des Miniſter 1895 ſo ſchwach geweſen, daß, als das Kriegsgeſchrei ſoll auf der Wieſe unterhalb der großen Bergruine

t ſich erhob, die ſranzöſtſchen Generale nach amtlichen Scharzfels münden. Infolge der von der Provinz
präſtdenten und des Finanzministers bei dem Kaiſerzuſammen. Verſicherungen offen erklärten, ſie würden ſich im bewilligten Mittel ſind in der Höhle im vorigen und

Dem Abgeordnetenhauſe) wird ein Ge Felde gar nicht ſtellen. Er habe nun immer den in dieſem Jahre umfangreiche Aufbereitungen voll
ſetzentwurf zugehen, wonach ein Betrag von 4 Mill. Beginn eines Krieges, den wir anders als ge zogen und viele ſchöne Fundſtücke (Menſchen und 3
Mk., entſprechend den Zinſen der Ueberſchüſſe aus zwungen und gedrungen aufnahmen, für eine Ruch Bärenknochen, von Menſchen bearbeitete Gegenſtänderc.)
der Einkommenſteuer, die auf Grund des Geſetzes loſigkeit gehalten und dieſer Empfindung ent gefördert und dem Provinzialmuſeum überwieſen
von 1891 zur Durchführung der Steuerreform reſer ſprechend gehandelt. Der deutſche Generalſ ab worden. Die Höhle ſcheint nur eine Abtheilung noch
virt werden, zur Förderung des Volksſchul mit Molkke an der Spitze 1875 ſei von der Anſicht weit verzweigter Hohlräume zu ſein, doch iſt auch
weſens, d. h. wohl zur Durchführung der Altersausgegangen, da Frankreich einmal den Krieg wolle, ſie bereits wegen ihrer mächtigen Ausdehnung, einiger
zulagen für Volksſchullehrer, in den Etat eingeſtellt müſſe man ihm zuvorkommen, ſolange es unvor ſchönen Stalaktiten und prächtiger KalkftnterBil J
werden ſollen. bereitet ſei. Moltke und Radowitz, der die un dungen, ſowie als wichtige und älteſte Fundamente h

Die Frage „Weshalb muß Deutſche günſtige Eigenſchaft gehabt habe, nach dem dritten itlicher Lebeweſen von hohem Intereſſe für den g
hand ſeine Wehrmacht verſtärken?9 beant Glaſe ſeiner Zunge die Zügel ſch zu laſſen, beſuch. Dieſer iſt und wird noch beſonders v
wortet Major Keim, der neueſte Jnterpret der Mili hätten offen bei Tiſch erklärt, daß wir Frankreich be organiſirt. Zur Ausführung bezüglicher förderlicher
tärvorlage, deſſen „vollſtändige Sachkenntniß“ die ſtiegen würden. Er habe gatnicht an Krieg gevacht. Arbeit c. hat der Harzclub für nächſtes Jahr 200
ofſizioſe Preſſe rühmt, von einem ganz neuen Stand Er ſei damals vom Kulſutkampf vollſte in An 4 Mk. bewilligt. d



Um unſer Lager etwas zu reduciren, vern Königl. preußiſche Lotterie. ſo Sohultzo Sohn
J sSppüelwe R G Den Looſeindabern der nunmehr verfloſſenen 187. Lotterie zur Nachricht, fertigen

von früheren Jahren zu daß ihre bieher gehabten Looſe- Nummern zur neuen alſo 193. Lotterie vom S ch 5 bzen W Büchereinbändefe Einkanfspreiſen G. bis Nov el er P. ca ends G Uhr, in kürzeſter in nur dauerhaften Einbänden.
d 2 unter Vorzeigung der Looſe 4. Claſſe 187. Lotterie adzunehmen ſind, und werden S v 7t eihnachts- alle bis dahin nicht abgetodenen Looſe vom 22. November cr. ab weiter verkauft. Maß Wirth S

Von letzterem Tage ab ſtehen Denjenigen, welche in verfleſſener Lotterie J n G hie 5ärberei und chem. Waſchanſtalt

Ausſtellung s W
Di

ch ſpielſt itr neuen Lotterie Leoſe wu e ſo i pieſenicht geſpielt haben e Lotterie Looſe wünſchen, ſolche, ſoweit dieſe fürbt und reinigt
innt m 27 Nol ember noch vorhanden, zu Dienſten. Winterüberzieher, Mäntel, Tücher,Seginnt am bember. Loos koſtet Mk. 10,50, o 4,20 Mk. (Aus wärtige Spieler wollen Decken, Teppiche, überhaugt Herren und

ſ o t 9 Rückporro detfagen Damengorderobe, getrennt und im Ganzen.l Di Ategta lung re ezwi 4,. Claſle 187. Lotterie et a 5 zn ie Aue urtg der Gewrit: laſſe 197. Zotterie fintet voraus.d II 46 t O. De Anzahlung er Gewinne 4. Claſſe 187. Lotterie fintet voraus Mlilienmilchseifel
7 F r 5 ichtlich vom 17. Novpezber r. as ſtatt. v. Bergmann r o Berlin u Frkft M497 e Die ich Flaßſe 188. Lotterie beginnt bereits J zBüglin Viück! I v Ziehung e 188. Lotterie beginnt bereits am 3. Janttgr 4893 en s und älteſtes Fabrikat in

4 J Merſeburg, den 6. November 189 Deutſchland nmen neutral mit Boraxe. Buh r Koöntgtt re renm r 239 na Fiſte 1 Mark 35 Pf. Jer Königliche
in der e rFischhandlung, Seſtest Beſte Vorr. Stücks0 Pf. bei Apstheker W. Cuvrtze-

Filiale in Döllnitz

ingel MlingelJch empfehle einen geehrten
Publikum meine

reichſortirte
7 S z mel warenAusstellung.

Hochachtungsvoll

Frau Geisler,

z. an lce, Markt.
Cementwaaren und Kunſtſteinfabrik

von

Fr. Friedrion

D. loſe T 9 eHalleſche Str. 9. e e in Radewell bei AmmendorfGleichzeitig bitte ich Diejenigen, welche 333 t Bolet n empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:Wücher der Leihbibliothek im Juli und Auguſt Billigſte und beſte Beleuchtung! Koſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
entnommen haben, dieſelben abzugeben. atent Br. Carl Amen vo W elsvach.) fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,

Vortheile gegen getwöhnliches Gaslicht. ehe en en
Geſchäfts Anzeige. Nachweislich ca. 50 Gaserſparniß gegen offene Flammen, mehr noch gegen von Mk. 1,50 an.

e 8 R Ferner:Einem hochgeehrten Publikum von Merſe Gas Rundbrenner Zreppenſtufen, Pfeiler- u. Brunnendecken,Hurg und Umgegend die ergebene Anzeige daß 2) Keine Hitze Entwickelnng, ſo daß die Luft in den Räumen kühl und rein bleibt. Grabeinfaſſangen, Manerabdeckungen,

ich das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters 3) Kein Flackern der Flammen. allerhand Krippen und Tröge in Cementin Der Weiſe n eck vat e 4) Keine Entwickelung von Ruß oder Black. und glaeirt, Thon, Bauvrnamente re., beſten
für das meinem lieben Kater in ſo reichem 59 Ruhi ildes h es ißes Li Portl. Cement in Tonnen und ausgewogen.Maße entgegen gebrachte Wohlwollen und 5) Ruhiges, mildes, dem Auge wohlthuendes weißes Licht. Grefere Vetonerunger, als Stallfußbbden,

E. e

geehrtes Publikum, daſſelbe gütigſt auch auf anzubringen. und unter Garantie ausgeführt.
Denn mee vehee ich das alte 7) Das Gas-Glühlicht iſt bedeutend heller als Gaslicht und electr. Licht. e g z 7

e nſeres See u wart ißen Zu Original Vabrikpreisen zu beziehen durch
Merſeburg, den 1 November 1892. Cn P. Reicheilt e Co.Aprthun Albers. näuſensh 7 ichters Geduldſpiele: Quälgeiſt Kreuzſpiel, Fohurg Katthardtaſtra“Pa. Gänſepsbelſteiſch, et Kopfzerbrecher, Pythagoras uſw. ſind noch unterhaltender wie Rerſe ürg, Gott ardtsſtraße 16 J

99 Sauerkohl, halten. Nur echt mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Stück. o e z95 Preißelbeeren, Iſt mit dem Kreisrätſel nachzulegen! Tauſend und aber Glen R ez-
Corned-Zeef tauſend Eltern haben den hohen erzieheriſchen Wert der berühmten Lebens Verf. A. Geſellſchaft

per koſten zu Stettin,eng S Auker Steinbankaſten
Waschseiſem lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spielw. in Dem waese P e p. für Kinder und Erwachſene! Sie ſind das Beſte und auf die Dauer Feuer Verſ. A. Geſellſchaft

25 Pſo. 21 Pf. e. 2e empfiehlt darüber und über die Geduldſpiele ſindet man in illuſt liſte die ſie3 alle Eltern eiligſt von der unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein 5 rr e e wirklich gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können. Werliner Hagel Aſſecuranz

W 2 an heutigen Tage re 10 Ergänzung völlig N r darum verlange man ſtets und empfiehlt ſich zur koſtenloſen Auskunft über
eine Barbier HaarſchneideStuhe nur Richters Anker-Steinbaukaſten. Verſichernngsweſen

errichtet habe. Aug. Lindemanm. die nach wie vor nerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 Mk. bis 5 Mk. und a und Aufnahme von Verſicherungen.

Vertrauen beſtens dankend, vitte ich ein hoch 6) Ohne jede Veränderung an der Gasleitung auf jedem Gasbrenner ſofort wblbe, Kegelbahnen, werden mit Fachtenntniß

werde.

Schnittbohnen, früher, weil die neuen Hefte auch Aufgaben für Donnelſpiele ent Vertreter der

u
empfiehlt billigſt Wer Bungel, Transgtlantiſchen

Zeit 5 d. 25 Pf bvilltigſte Meihrachks geſcherrk für kleine und große Kinder. Näheres zweil 5 Pfd. 26 Pf. bei 10 Pfd. 25 Pf., bei a a e er der neuen illuſtierten Preisliſte, die ſich in Hamburg,

Aen Freunden und Gönnern zur Nachricht I Alle Skeinbaukaſten hre die Fabrikmarke Aarker ſind gewöhnliche und als Geſellſchaft von 1832,

höher in allen feineren Spielwaren-Handlungen vorrütig lind. SH o z antoffeln, F. Id. Richter Cie. k. u. k. Hoflieferanten,
felbſt verfertigt, dauerhaft und billig, in Rudolſtadt, Thüringen; Nürnberg; Wien, I. Nibelungengaſſe 4; Olten uſw.
Dutzenden wie im Einzelnen bei

ren Am ler Steimbaungastemvon 50 F. bis 25 Mark auf Lager. Größere Sorten, ſowie extra geCarl Foffmann, wünſchte Steine werden in kürzeſter Zeit beſorgt. c
Siſchlermeiſter, Verkauf zu Originalfabrikpreiſen. Preisliſten gratis zu Dienſten.

e Otto Schutze Sohn.empfiehlt ſein Lager d Seez 5 S verſ. Anweiſung, ſow. Angabe der Beſtandtheilegut gearkeiteter Möbel Vnent eltlich des Mittels Fenen Trunkſucht M. Falkenberg
villiger Preiſen. Berlin, Oranienſtr. 172. Ca. tauſend, auch ez

MKoelle Becdierxmung. gerichtlich geprüfte und eidlich erärtete Zeugniſſe.

Deesratenr erſpart!
d 2 Wir verſenden elegantee

quergeſtreifte wollene

Medina-
Portiéèren

für Thüren und Fenſter
in rothbranner, oliv,
z blauer und drapfarb.

Grundfarbe mit ge
knoteten Franuzen,

105 Ctm. breit,
320 Etm. lang,nahme.

e Za e n 2. Chales Mk.uchrunrung. See ſnntt Zubette Co WBitVerein Zukunft S Dr. Müller über das S zuſammen 12,50 Mk.
Unkerzeichneter eröffnet am 10. November 4

Zubehör beſteht aus 1Stange, 180 re nTr. wiederum einen Kurſus Größte und billigſte Kranken und S J lang, mit gedrehten Kugeln, 2 Stangenin einfarcher Buchführung für Gewerbe Sterbekaſſe. O trägern, 10 Holzringen, 2 Roſetten, 2 woll.treibende, Oekonomen ee., Höchste Leistungen! re 77 Porlierenhaltern und ſämmtl. Eiſenzeug.in donpelter Buchführung für Kaufleute, Aufnahme e e Vervack gratis. Einfache Portotaxe.W) einen Extrakurſus in dopy. Buchf. für Perſonen jeden Alters. Eduard Bendt, Braupsehweig. Weißenfels a/S.
genoſſenſchaftliches Molkereiweſen Statuten und Auskunft ertheilt e Wiebe K ILoOoSSs.
Setzterer Kurſus, einen einmonatl. Geſchäfts
gang darſtellend, iſt der Praxis genau an Winppen-errücelken
gepaßt.
Der Unterricht umfaßt ca. 20 Unterrichts S und alle 9 9 1 t5 B e o 3 5 Fn re wird abends ertheilt. Für den werden r x Il 40 O

Erfolg wird garantirt. Honorar mäßig. Nähere an e e e empfehlenAnskanft ertheilt die Buchhandlung der Firma ruc an a en, E. Menzels Wittwe wieFr. Skollberg hier und der Unterzeichnete doppelt und einfach, in allen Größen, Suspzen H ausſcehlachten Rerſeburger und Provinzial

chF. Arich, Oberbreiteſtraße 20.
n

D

n ſeiner Wohnung, Lauchſtädter Str. 141. ſarien, Leibbinden, Geradehalter empſiehlJohs. Gross, pralt. Vnchhaltert, A. Pranl, Burgſtraße. wirr anderen da Geſangbücher

ort rer C sape 7 Teiſchermnſt Je eDn vortn. Lehrer d. Buchf. an d. ehem. Reparaturen werden gut und ſchneh Kerl Mleisel. Fleiſchermſtr, vom Einfachſten bis zum Feinſten in Taſchen
Frhr. v. Frieſen ſchen Gärtnerlehranſtalt Rötha. ausgeführt. Tiefer Keller (bei Conditor Herrn Schrelber.) und Octavausgabe.

auakee n nene e



Jn Folge außerordentlich großer

Maſſenabſchlüſſe und Ueberfüllung

der Läger Verkauf zu

extra l in 1Jaquets n Capes wo M.h J Saiſon Novität.Gewinne: J
zu 90000 90000 Mk.

40000 40000
10000 106000

v 7300 7300
5000 160000
3090 12000
2000 16000lam An za e 7Looso à S Mark (II Loose 30 NMK.) mit e

Deutschem Reichsstempel versehen 2909 200 160006

empfiehlt 49 300 12000Carl t 300 v 100 30000l leümme, 500 50 25000
Berlin We., Unter den Linden 1000 40 40000h Far Porto und äbwionliste sind 30 Pf. beizufägen,. 4000 30 30000
I Bestellungen auf Loose unter Nachnahme werden

prompt ausgelährt. a Mk.

Wegen Separation ſoll unſer

geſammkes aarenlager e
SsGhmelI und zu billſgsten Preiſen ausver-
kauft werden.

Daſſelbe beſteht aus nur memnenm und Co
wantem Artikeln beſſerer und feiner Qualitäten

nd nr unter und SommerPaleto
n m und in eid,

An alle Nervenleidende!
Alle, welche an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemeinen, alſo

Nervosität
oder Nerbenſchwache, Migräne, Schlafloſigkeit, Angſtgefühl, nbehtgig

keit ec. 2c. oder an den Folgen von Schlagfluß (Apoplexie) leiden, oder
auch nach den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühls, Eingenommenheit
des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern und Dunkel
werden vor den Augen, Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſanuſen, Kriebeln
und Taubwerden der Hände und Füße, Schlagfluft zu fürchten haben,
wollen in ihrem eigenen Intereſſe die Broſchüre:

Die Nervenkrankheiten,
ihre Behandlung und Heilung

von Dr. Dreſſel

Grosse
Geöwrinn-Ziehung am 17. November 1892.

Aussehliessfkelz Geldgewinmme

D 00 e u

verlangen, die

gratis wnel frameo
verabfolgt und verſendet wird von

Brmül Beiss Leipeig.

Marke i g. (uro le
(nicht nur die beſte anlands de die
bekannt beſte der Welt, hier nur durch mich
zu bezkehen) offerirt in Waggonladungen
nach Eintreffen vorausſichtlich im November)ab Wallwitzhafen es kleine Partien zu ſo

I. gte-
Markt W. S Banard

in Merſeburg,
I Empſohlen bei

Hotel zum Palmbaum.R n. enZ Liepe s Dur e net
Rombaurns, eclate: bekömm-

e liches, wohlſchmeckendes Huſten
d mittel 20, 35 Pf.

I Köst Nlaltüära, Schaumkugeln
aus reinem Malzextract; en

falls Zucker zu meiden iſt; Doſen 30Pf.uss In den Apotheken. Flaſchen zu den e

a fie reden e

e Miedlerlage mder Weingroſhandlung von Jo
haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a Saale und Winkel i/Rheingau. 5

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und

v Go,
Die Anfettigang keiner Gardetabe ſindet

bis J Weiteren ruhig r z
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Bellage zu Nr. 220 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. November 1892.
Provinz und Umgegend

4 Wittenberg, 4. Nov. Die heutige Auffüh
rung des Herrig ſchen Lutherfeſtſpieles nahm

ſonders feſtlichen Verlauf.

ſtellungsperſonal.

kette und ſprach, zum Publikum und zu den Dar

auszuſprechen.
kaiſerlichen Auftrages.
hat mich Se. Königliche Hoheit der Großherzog
von Sachſen Weimar beehrt, der ſeine Aner
kennung und ſeinen Dank in folgendem an mich ge
richteten Schreiben ausgeſprochen hat:

„Zurückgekehrt von der bedeutſamen Feier in
Jhrer Stadt Wittenberg, fühle Jch das Bedürfniß,
Jhnen, Herr Bürgermeiſter, meine Freude über
deren Gelingen auszuſprechen. Möge die hohe
Bedeutung derſelben überall anerkannt werden,
und ſich Gottes Segen an dem Gedeihen und an
der Befeſtigung des evangeliſchen Glaubens be
weiſen. Die mächtigen Beziehungen, in denen
jene Feier mit ihren Erinnerungen zu Meinem
Hauſe ſteht, berechtigen Mich, Sie zu bitten, Meine
freudige Anerkennung allen Theilnehmern dieſer
Feier auszuſprechen, insbeſondere denen des Feſt Altenburger Kinderbewahranſtalt.

Es bewieszuges, wie auch des Lutherfeſtſpieles.
dies alles, mit welcher Liebe es bewerkſtelligt worden
iſt, und nur ſo konnte es auch gelingen. Jhnen,
Herr Bürgermeiſter, wünſche Jch Glück, daß unter
Jhrer Leitung Jhre Stadt ſolch einen Tag erlebt
hat und ſpreche Jhnen hierbei Meine beſondere
Hochachtung aus.

Weimar, d. 2. November 1892.
Karl Alexander,

Großherzog von Sachſen.
Der Bürgermeiſter ſprach hierauf den Darſtellern und
Veranſtaltern des Feſtzuges und des Feſtſpieles auch
ſeinen eigenen, ſowie den Dank der Stadt und den
der Tauſende, die ſich an den Darbietungen erfreut,
aus und überreichte Namens der Stadt dem Haupt
darſteller Candidat Smen d (Luther) und dem Regiſſeur
je einen Lorbeerkranz, und den Damen Fräulein
Heubner (Käthe) und Fräulein Krynitz (Mume
Lene) je einen Blumenſtrauß.

Mit der allgemeinen Kartoffelausſtellung
zu Staßfurt vom 11. bis 13. November iſt ein
Preis ausſchreiben verbunden. Die zur Ver
theilung kommenden Preiſe beſtehen in ſilbernen und
bronzenen Denkmünzen vom „Gartenbauverein für
Staäßfurt und Umgegend“. Außerdem ſind für her
vorragende Leiſtungen Ehrenpreiſe geſtiftet. Die
Ausſchreibungsbedingungen wollen Intereſſenten vom
Ausſtellungs Ausſchuß des Gartenbau Vereins zu
Staßfurt verlangen

Jn Zorbau wurde am Mittwoch Nachmittag
das jährige Töchterchen des Hausbeſttzers Hermann
Keil vor dem elterlichen Hauſe durch einen ſchweren
Coakswagen aus Weißenfels ſo unglücklich überfahren,
daß das kleine Weſen bald darauf an den erhaltenen
ſchweren Verletzungen verſchied.

t Weferlingen, 3. November.
Jnt.“ theilt folgende, von anderer Seite bisher noch
nicht beſtätigte Nachricht mit: Jn dem Nachbarorte
Grasleben iſt am vorigen Sonnabend Nachmittag
dadurch großes Unheil paſſtrt, daß in der Ebering'ſchen
Saftfabrik der Rübenkochapparat geplatzt iſt. Es
gab einen furchtbaren Knall, und bald ſtrömten die
heißen Dämpfe aus dem Apparat, wodurch
Sohn der Wittwe Sch. aus Weferlingen voll
ſtändig verbrüht wurde, ſodaß die Fleiſchſtücke ihm

von den Knochen, namentlich an den Armen
und Beinen, fielen. Von herzugeeilten Leuten
wurde der Verunglückte nach dem Helmſtedter
Krankenhauſe geſandt. Wie man ſich erzählt, ſollen
noch an 30 Perſonen verwundet ſein. Eine Wand
wurde vollſtändig demolirt, ebenſo ein möblirtes
Zimmer über dem Maſchinenraum; ſämmtliche
Möbel wurden vernichtet. Ueber die Urſache des
Unglücks konnte man noch nichts erfahren.
e

Loeglnachrichten.
Merſeburg, den 6. November 1892,
Die vorgeſtrige Mondfinſterniß konnte erſt

im zweiten Theile ihres Verlaufs ungeſtört beobachtet
werden, da ſich beim Aufgang des total verfinſterten
Vollmondes der öſtliche Horizont ſo dunſtig zeigte,

Das „Altm.

der

etwa 40 Mk. entwendet.

h

e

e

und kann ſeinen Weg fortſetzen.

g daß bei dem auch noch recht hellen Tageslicht die
Mondſcheibe nicht zu unterſcheiden war. Erſt von

bem Augenblick an, wo die vollſtändige Verfinſterung

3 e am oberen Rande zu verſchwinden begann, konntenach einen Vericht der SaateZtg. einen ganz be die intereſſante Naturerſcheinung bis zum Schluß
Die letzten Aecorde des erfolgt werden. d

Schlußliedes verhallten, da öffnete ſich die Gardine
des Theaters nochmals in ihrer ganzen Breite und deren Temperaturſchwankungen ſich zwiſchen 7 und 14
zeigte das ganze auf der Bühne verſammelte Dar Grad R. Schattenwärme bewegten, ſiel in der geſtrigen

Der erſte Bürgermeiſter, Herr Dr. Nacht das Queckſtlber des Thermometers wieder bis
Schild, erſchien im Schmucke der goldenen Amts

Nach einer Reihe warmer Tage und Nächte,

auf den Gefrierpunkt. Außerhalb der Stadt werden
a jedenfalls 1 bis 2 Grad Kälte beobachtet worden ſein.ſtellern gewendet, etwa folgendes: „Se. Majeſtät der m ſ

Kaiſer hat mich bei Schluß der ihm zu Ehren wieder 10 Grad R. Wärme
veranſtalteten Feſtvorſtellung beauftragt, Allen, die
ſich um das Feſtſpiel und um den Feſtzug verdient
gemacht haben, den Veranſtaltern und Darſtellern, beſchäftigungsloſen Handarbeiter K. hier.ſeine allerhöchſte Anerkennung und ſeinen Dank re

Und ich entledige mich hiermit dieſes Stroh auf einem Handwagen zu holen. Nach ſtunden
Mit einem gleichen Auftrage n

Die geſtrigen Mittagsſtunden brachten uns trotzdem

Ueble Erfahrungen machte am Donnerstage ein
am Gotthardtsthore wohnhafter Kaufmann mit dem

Erſterer
gab dem Letzteren 3 Mk. mit dem Auftrage, dafür

langem Warten ſah man ſich nach K. um und fand
endlich denſelben am Abhange des Altenburger Dammes
ohne Geld, aber total betrunken vor, während der
Handwagen in dem Hofe eines Gehöſts der Halleſchen
Straße eingeſtellt war. Der mitleidige Kaufmann,
welcher K. etwas verdienen laſſen wollte, iſt zwar um
3 Mk. ärmer, aber um eine Etfahrung reicher.

Jn einem Hauſe der Gotthardtsſtraße wurde
dieſer Tage ein Dienſtmädchen als Diebin
entlarvt. Dieſelbe hatte ihrer Herrſchaft Wäſche,
Kleidungsſtücke und Schmuckſachen im Werthe von

ihrer Beſtrafung entgegen.

Zum Kapitel der großen Hunde. Vor
einigen Tagen wandert ein kleines Mädchen in Be
gleitung ſeines nicht viel älteren Bruders nach der

Jn einer Taſche
trägt es das Frühſtück, das ihm während ver
Pauſe recht gut ſchmecken ſoll. lötzlich ſtürmt
auf dem Domplatze eine Rüde heran, wirft das

Mädchen um und entreißt ihm aus der Taſche
das weinendedas Frühſtück. Der Knabe hebt

Schweſterchen auf und ſtellt es auf die nahe
Bank, um ihm die Kleider zu reinigen. Da jagt
eine zweite Rüde herbei, ſpringt an dem vor Schrecken
noch zitternden Kinde empor und unterſucht es von
allen Seiten, ob wohl auch für ſie eine Beute ſich
fände. Erſt als jede Mühe ſich fruchtlos erweiſt,
ſteht ſich das Mädchen von ſeinem Bedränger befreit

Die Geſchichte endet
ja allerdings nicht gerade tragiſch, aber einen Unfug,
und wenn man will einen groben, erzählt ſie doch.

Aus dem Reklameweſen beabſichtigt die
Eiſenbahnverwaltung neuerdings eine Steige
rung ihrer Einnahmen zu erzielen. Nach dem
„Aetionär“ fand hierüber in den letzten Tagen eine
Berathung ſtatt. Es ſoll ſich um Ausnutzung der
Bahnſteige und Warteſäle für Reklaimezwecke handeln.
In welcher Weiſe man ſich das denkt, iſt noch nicht
recht erſichtlich. Eine Füllung aller freien Flächen
mit Reklamen kann doch unmöglich beabſichtigt ſein,
denn dann würden die für das Publikum unentbehr

lichſten und wichtigſten Ankündigungen unter dem
Reklamewulſt verſchwinden während ſie doch um
ihren Zweck zu erfüllen, ſofort in die Augen fallen
ſollen.

Bauernregeln für den Monat Novem
ind, ſo wird derber: Wenn um Martini Nebel

Winter meiſt gelind. Viel und langer Schnee,
giebt viel Frucht und Klee. Scheint die Sonn'

auf Thal und Hang, Altweiberſommer währt nicht
lang. Schafft Katharina (25.) vor Froſt ſich
Schutz, ſo watet man lange draußen im Schmutz

Nach der
gewiß; wenn er dann nicht kommen mag, dauert
er nur bis Martinstag. Andreasſchnee thut dem
Korn und Weizen weh. Ein heller, trockener und
kalter November giebt Regen und milde Luft im
Januar. Novemberdonner ſoll ein
nächſtes Jahr bedeuten. An Martini Sonnen-
ſchein, tritt ein kalter Winter ein. So viele Tage
vom erſten Schneefall im November bis zu dem
nächſten darauffolgenden Neumonde ſind, ſo viele
Schneetage giebt es in dem bevorſtehenden Winter.
Wenn es in den November hinein, beſonders in der
letzten Hälfte deſſelben, regnet, und bald darauf ein
Froſt einfällt, ſo thut dies der Saat merklichen
Schaden und verurſacht Theuerung. Wolken am
Martinstag, der Winter unbeſtändig werden mag.
Winterkälte im November und Dezember iſt nicht
von Dauer, es thaut um Neujahr, geſchieht dies aber
nicht, ſo kommt ein anhaltender Winter. Wenn
das Laub ſpät im November abfällt, ſo folgt ſtarke
Kälte und ſpäte Frühlingsſaat. Steht im No
vember noch der Buchen Holz in Saft, ſo wird der
Regen ſtärker an der Sonne Kraft, iſt es aber ſtarr
und feſt, ſich große Kälte erwarten läßt. Andregs-
ſchnee thut dem Korn weh! An Sankt Martin
leg' Holz in's Kamin. Ob der Winter kalt oder

Die unehrliche Perſon ſteht

Allerheiligenmiß ſind wir des Winters

fruchtbar

warm ſoll ſein, ſo gehe am Allerheiligentag in das
Gehölz zu einer Buchen, allda magſt du folgendes
Zeichen ſuchen Hau einen Span davon und iſt er
trucken, ſo wird ein warmer Winter herrucken, iſt
aber naß der abgehau'ne Span, ſo kommt ein naſſer
Winter auf den Plan.

Nach der nunmehr beendigten Ziehung der
königl. preußiſchen Klaſſenlotterie veröffent
lichen wir nachſtehend eine kleine Tabelle, nach wel
cher ſich jeder vom Glück begünſtigte Spieler ſeinen
Gewinn berechnen kann. Die Zuſammenſtellung
hat dauernde Gültigkeit und empfehlen wir deshalb
das Ausſchneiden und Aufbewahren derſelben.
e

Betrag der ng7ſetlichen Der Gewinner erhält ſonach baar:
o S o Abzüge da

S von fur denn e e c. c.S S S Staat u. für für ein für ein für ein für ein
Tehuſer ganzes halbes Viertel-Zehntel-

e leeren L Loos Loos Loos

6 W De100 15 80 84 20 42 10 2105 681051 16 59 88 41 44 21 2210 884
so 23 70 128 30 63 15 31581 12 63
1551 24 49 13051 65 26 32681 13 05
200 31 60 168 10 8420 42 10 1684210 33 18 17682 88 e 17 68300 47 401 252 60 12630 63 151 25 26
500 72 21050 105251 18 101500 237 1263 631 50] 315 751 126 30

30000 474 2526 1263 63150 252 60
5000 790 4210 2105 1052 5010000 1580 38420 4210 2105

15000 2370 12630 6315 3157 50 1263
30000 4740 25260 12630 6315 2526
40000 6320 33680 16840 8420 336845000 7110 37890 18945 94172 50] 3789
50000 7900 42100 21050 10525 1210
60000 9480 50520 25260 12630 5052
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100000 15800 84200 42100 21050 8420
150000 23700 -126300 63150 31575 12630
300000 47400 252600 126300 63150 25260600000 94800 505200 252600 126300 50620 e

Derlandwietbſehaftliche Kreisverein
Merſeburg

hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn
General Director Barth eine etwas ſchwach beſuchte
Verſammlung ab. Nach Verleſung des Protokolls
über die vorige Sitzung erhielt zuerſt Herr General-
IJnſpector Sach ſe das Wort behufs Mittheilung der
diesjährigen Ernteergebniſſe. ieſelben haben
ſich weit günſtiger geſtaltet, als man nach den im
Juni gemachten Voranſchlägen hoffen durfte Roggen
und Kartoffeln ergaben im Merſeburger Kreiſe mehr
als Durchſchnitteerträge, Weizen und Gerſte Durch
ſchnitiserträge, Hafer, Klee und Wieſenheu blieben
hinter dem DHurchſchnitt zurück, und zwar die ge
nannten Futterkräuter ſehr bedeutend. Von den
Kartoffeln wurde konſtatirt, daß mindeſtens 20
angefreſſen oder doppelwi iſig waren.

Hierauf ſprach Herr Dr. Knauer Gröbers in
einem längeren Vortrage über die Erfahrungen
und Vorgänge im landwirthſchaftlichen
Betriebe der Gegenwart. Er ging dabei zu
nächſt auf die Arten des Bodens und deſſen Be
arbeitung ein, wobei er insbeſondere das Maſchinen

weſen einer Erörterung unterzog, verbreitete ſich dann
über den Pflanzenbait, namentlich die Rübeneultur
und beleuchtete endlich den heutigen Stand der Vieh

zucht. Wir geben von den Ausführungen des
Redners nur einige der bemerkenswertheſten Punkte
wieder. Der Landwirth hat ſowohl auf die Acker
krume als auf den Untergrund ſeines Bodens zu

achten und ernſtlich zu erwägen, ob er ſich nicht
durch tiefes Pflügen inehr ſchädigt als nützt. Von
hoher Wichtigkeit iſt die Conſervirung des Stall
düngers, ſehr zu empfehlen aber auch die Anwen ng
der Gründüngung, weil ſie geeignet iſt, die phyſi-
kaliſche Beſchaffenheit des mit künſtlichen Dünge-
mitteln verſorgten Bodens weſentlich zu verbeſſern
Betreffs der landwirthſchaftlichen Maſchinen, die
der Herr Referent der Reihe nach kritiſtrte, er
mahnte er beſonders, die Sicherheitsvorrichtungen ins

e
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Auge zu faſſen, da etwaige Mangel derſelben recht
unangenehme Folgen nach ſich ziehen können. Der
ſchlimmſte Feind des Rübenbaues iſt die Nematode,
zu deren liebſten Nährpflanzen der Hafer gehört
wer darum Rüben zu bauen genöthigt iſt und die
von der Nemalode hefallenen Felder nicht 12 bis 14
Jahre lang mit anderen Früchten beſtellen kann,

ſollte wenigſtens auf den gleichzeitigen Anbau des
Hafers verzichten. Bisher iſt die Rübe lediglich durch
Samen vermehrt worden, deſſen Erzielung hinſichtlich
der Güte immer eine unſichere iſt. Herr Dr. Knauer
hat daher Verſuche angeſtellt, die Vermehrung auf
ungeſchlechtlichem Wege zu bewirken, indem er aus
den Köpfen vorzüglicher Mutterrüben Theile entnahm
und aus denſelben neue Pflanzen ſich entwickeln ließ.
Die Verſuche ſind überraſchend gelungen, wie die vor
gelegten und der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter

h ctg]|Q]



ule überwieſenen photographiſchen Abbildungen be F des Sammelns von Hadern bleibt noch auf weit Wochen Pett aber lag die Tochter in tiefer Ohnmach iſchi py v die Rübenkultur beſtehen. Wie aus Amſterdam telegraphiſch gemeldet hin ausgetragen werden e e m n e
wieſen, und ſo ſteht zu hoffen, daß die e u e a ß ſt nach längeren Be5 hode auch einen neuen Aufſchwun wird, ſind an Bord eines geſtern in Maas liis einge bungen gelang es die junge Dame aus ihrer Betäubungdurch die neue Methode auch einen ne troffenen Fiſcherbootes 4 Perſonen an Cholera wer er Zu erwecken. Dieſelbe legt aber noch krank darnieder. Der
erhält. Bei Beſprechung der Viehzucht beklagte Redner kranutt, Das Boet wurde unker Quarantäne geſtellt. Aus Fall hätte recht tragiſch enden können, wäre die Mutter
namentlich, daß noch in ſo vielen kleinen Wirth ren n S n e nicht s erwacht

nd reitet wi Se bſtah l in der Nativnal-Gallevrie.) In Eine lTehrreiche Fund ich te) ird inhaften ſelbſtſtanvig Butter un erſn t der National Galkerie zu Berlin wurde am Mittwoch während Berliner Blättern t Ser ſelulſe
Milch an Molkereigenoſſenſchaften abzugebe der Beſuchszeit von einer Bronceſtgur Alexonder s des ſchütz fand am

2 T mee Mittwoch in der Heiligengeiſtſtraße adurch bei geringerer Belaſtung der Hausfrau einen Großen ein griechiſches zweiſchneidiges Bronceſchwert, 25 Pflaſter ein Bünbel in Zeit Seiligengeiſtſtraße auf dem

t Ungspapier gewickelt, nahm es anungleich größeren Gewinn zu erzielen. Die Dis cm e e d nud Pantk) In Scedttheater ſich en daß es eine Brieftaſche wit einer
r ächlick ie Bekämpft heaterbrand und Panik) Jm Stadttheater großen Menge fremder Banknoten nthielt. 2euſſton drehte ſich hauptſächlich um die Bekämpfung zu Luremburg, brach am Donnerstag Abend während dern den Fund enden rer e

ſie urch Kalk Kaini l en ging zu einem Vantier, der inder Nematode, die man durch galk und Kainit wohl Afſahrung von V ſehen den un n u c. daneſrahe wohnt und ſegte es eigentlich
vorübergehend unſchädlich machen, aber nicht ver Bühne aus. Die zahlreichen Beſucher drätigten in wilder für Noten wären und welchen Werth ſie hätten. Der
tilgen könne, zu welchem letzteren Zwecke ſich einzig nach e 20 u Benkier ſah, daß es für 100000 Dol lars amerifant-
der Zwiſchenbau von Fangpflanzen wirkſam erweiſe. verletzt wurden. Das d e ablergeld in Stücken von 50 500 Dollarsſlerer Grlep d Tagesort ferirte (Schiffsbrand. Jn Havre gerieth am Freitag das waren. Ebenſo ſehr über dieſe hohe Summe wie über dieIn weiterer Erledigung er Agesorbnung referir engliſche Petroleumſchiff Northeroß“ beim Verlaſſen des ſeltene Frage des jungen Mannes erſtaunt, bar e der

rr Hauptmann Fuß Blöſten über die dies Hafens in Brand Einige Matroſen ſind verbrannt And. Unbekannten, Platz u nd ließ en e ne Haup H n nut Platz zu nehmen, und ließ einen Schutzmannjährigen Erfahrungen beim Anbau von mehrere ertrunken. Jm Ganzen haben neun Matroſen das holen. Als dieſer erſchien wurde Liepſchütz ins Gebet ge
Gründüngungspflanzen. Der Herr Referent, eben ingebüßt. Drei ſind ſchwer uſſtſchen men nd gefragt, wie er in den Beſth der Greenbecks

Gelbkl Wicken und Erbſen zum Unter Eiſenbahn zuſammen ſtoß Bei der ruſſiſchen gelangt ſeh Anfangs zögerte L. Auſſchluß zu geben, undwelcher Gelbklee, Wicken un e Zum nete Station Kogialyn, unweit Berditſcheff, ſt ein gemiſchter Zug erzählte danm, daß er die 100000 Dollars von ſeinem
pflügen angebaut hat, wußte von keinen günſtigen der Südweſtbahn mit einem Rangirzuge zußammengeſoßen Vater aus New York geſchickt erhalten habe. Das glaubte
Erfolgen zu berichten, woran allerdings wohl zumeiſt Ein Conducteur iſt todt, fünf Paſſagiere und ein Schaffnen ihm natürlich weder der Schutzmann noch der Bankter-
die ungewöhnlich trockene Witterung ſchuld ſei. Vor e er Fünfzehn Wagen und die Locomotive. e e nach a Revierwache Neue Friedrichſtr.

58 an in Sie pute n vurden zertrümmert. gebracht, um ſich zunächſt über ſeine Perſon auszuweiſen.der Wickeneinſgat in Gerſte warnke er außerdem der on Wilderern erſchofſen.) Näheres über den Kann alen der Sehr c n l grwei
er r eres Wer dew ren der Schutzmann und der Commis in die Thür derDauben wegen, und Lupinen und Seradella erklärte Tod des Fr eiherrn von der Goltz und des Forſtge Wache getreten, als ein ältlicher e e e

er für unſere Gegend nicht paſſend, die Saubohne hilfen Hath, die, wie wir mittheilten, bei Strasburg i. hereinſtürmte und in fremder Sprache auf die Beamten

aber viel zu theuer. Weit beſſere Erfahrungen hat a en e e e e e e wurde ein 7 ſehen Hauſe wohnender
J e e itnebrachten enzer „Geſellige“ mit. Herr von der Golz e c e Dolmetſcher Hinzugezogen und nun erfu an, daß derHerr Dr. Knauer gemacht, Der an o nach am Sonnabend in die Nähe des zur Oberförterei Ruda alte Herr ein er kenhe, Farmer e e e

Gründungungspflanzen zahlreiche ſtickſtoffſammelnde gehörigen Waldes auf Anſtand. Der dieſen Theil des weiſe in Berlin anfhält und wenige Stunden zuvor jene
Knöllchen zeigen konnte und auch hinſtchtlich der e n e ne h en e Geldes verlor, die Liepſchütz in der Heiltgen
ſonſtigen Entwickelung ſener Plan iedigenden wurde durch den Forſtgehilfen Kath vertreten. Nachdem geiſtſtraße gefunden hatte. Der olizei Lieutenant fragteHuſten Entwickelung e zu e e ſich Herr von der Goltz etwa eine Stunde von ſeiner den Verkerer nach der Veſhaſennen e e eng
Ergebniſſen nen war. Wie S empfah zugleich Wohnung entfernt hatte, hörte ſeine Frau zwei Schlüſſe nach der Summe der darin enthaltengn Banknoten und er
Herr v. BiſtramRaſchwitz das Syſtem der Grün fallen und ging, von innerer Unruhe getrieben, in die Nähe hielt von dem Amerikaner ſo beſtimmte Auskunft, daß kein
dungung, deſſen Vortheile er eingehend begründete, des Waldes, um ihren Mann heimzuholen. Da rotz mehr Zweifel darüber veſtand, dieſer ſei der rechtmäßige Beſitzere t d ckmäßigſt 9 maligen Rufens ihr Mann ſich nicht meldete ging ſie zu des Geldes Es dauert e 1 An de F ſi

für das er als am billigſten und zweckmäßigſten malig e wohnenden e n t auerte nicht lange, und der Farmerund für das be dis Deren ves Der d der in der Nähe wohnenden Frau Förſter Debert und konnte Taſche und Noten an ſein Herz drücken Ueberglücklich
den Gelbklee bezeichnete, die Bedenke e eilte dieſer ihre Veſorgniß mit. Frau S tröſtete ſte u legte er 1000 Dollars als Belohnung auf den Tiſch
gegen die Wicken völlig zutreffend findend. Mit einer dem Hinweiſe, daß ja der Forſtgehilfe Kath im Walde ſet nieder Das Geld wanderte aber nicht in die Toſche des
kurzen Discuſſton über die Aufnahme des Stickſtoffes und bald r d zum e wartete unredlichen Finders, ſondern wurde dem Polizei Präſtdium

je Pflanre de die Verſa ig geſchloſſen. Frau von der Goltz und begab ſich un in Begleitung zur Verfügung überwieſen. Liepſchütz wird ſich wegendurch die Pflanze wurde die Verſammlung geſchloſſf eines Dienſtmädchens nochmals auf das Feld, in die Nahe Sundanterſchlagung zu en e ben e
Se des Waldes, um ihren Mann zu ſuchen, den ſie endlich er r (Ge fährliche Hochzeitsretſe.) Unter den See

u v glag R e yſſe 8 J f n Ehilfe n m „UnkenAus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt. ſchoſſen auf dem Felde liegend fand. Der Forſtgehilfe Feuten herrſcht ein Aberglaube, der für neuvermählte
Schke v 2 tut ſerß Poſt t Hath hatte ſich zur Nachtruhe nicht eingeſunden und Paare gerade nicht ſehr ſchmeichelhaft und unter Umſtänden

S Schkeuditz, 4. Novbr. eim katſerl. Poſtamt wurde im Walde, etwa tauſend Schritte von der Leiche gefährlich iſt. Die Matroſen glauben nämlich, daß das Schiff
hierſelbſt wurde dieſer Tage ein falſches 22 Mark des Freiherrn, todt aufgeſtanden Die Sache ſcheint das ein auf der Hochzeitsreiſe befindliches wages
ſtück angehalten ſich nach den Spuren, ſolgendermaßen zu verhalten rägt, unter allen Umſtänden von einem Unwetter betroffenJ d Nacht vom 29, zum 30. v. M. iſt beim Kath revidirte das an das Jagdgebiet des Herrn von der werden müſſe. Am 28. Sept. ging der „Canadian“, ein

n ber t vom 29. z n Goltz grenzende Revier, wo viel gewildert wurde. großer und tüchtiger Steamer der JumanLinie, mit 257
Gutsbeſitzer S. in Crumpa bei Mücheln eine Er und Herr von der Goltz nahmen nach vorheriger Verab Kafüten und wenigen Zwiſchendeckspaſſaggieren von New York
größere Geldſumme in Werthpapieren geſtohlen worden. redung zu gegenſeitigem Schutze bei eintretender Dunkelheit nach Liverpool ab. Unter den Kajütenpaſſagieren befand ſich

N Am Mittwoch kam ein auf ihren Gebieten Stellung und wurden von den Wilderern auch ein junger engliſcher Diplomat, der mit ſeiner jungenMücheln, 4. Nov. m h ju Arbeit es Nitterguts Baumeroroda da, beobachtet. Herr von der Goltz erhielt den erſten Schuß, Frau, einer ſehr hübſchen und ſehr reichen amerikaniſchenpolniſcher Ar heiter kittergut See warf die umgehängte Taſche von ſich, eilte der Schußſtelle Miß nach Mancheſter dem Wohnorte ſeiner Eltern reiſte
durch um ſein Leben, daß er aus der Schoßkelle zu und wurde 20 Schritte weiter vom zweiten Schuß in die Nachdem der „Canadian“ bereits zwei Tage lang bei klarſtem

n J u un 'eiter v i in Nach e zwei Tage lang rſteſeines Wagens ſtürzte und ihm ein Rad deſſelben Bruſt getroffen. Man fand ihn mit Amgehängtem und nicht Wetter die Wogen des Atlandiſchen Oceans durchfurche und
über den Kopf ging. Es liegt die Vermuthung abgeſchoſſenem Gewehr. Kath iſt auf die zwei Schüſſe herbei ſtündlich die vorgeſchriebenen zwanzig Knoten gemacht hatte,
nahe, daß er geſchlafen hat. Der Verungluückte re v e durch ne e e u en wurde plötzlich infolge eines unbefonnenen Wortes des
e e e geſtreckt worden, bevor er ſeinen Fein geſehen hatte. an Schiffsſtewards bekannt daß ein auf der Hochzeitsreiſe behinterläßt Frau und Kinder. fand Kath mit geladenem und ſchußberelk gehaltenem Gewehr. ſindliches Ehepaar an Bord ſei. Die Raqrict verbreitete

e e ſind J e Man ſich auf dem ganzen Schiffe mit Blitzesſchnelle und bald(Au ngener Zeit.) Vor 100 Jahren at bereits vier verdä tige Länner verhaftet. Sin gewiſſer raunten ſich nicht nur die Wächter auf dem Maſtkorbe,Novemeer lyoe ne vie Sglane b E. aus Jarnowko wurde in ſeiner Behauſung verhaftet drei ſondern auch die armen chineſiſchen Heizer, die entweder am
am 6. November e e en andere der That verdächtige Perſonen würden in Poln. großen Dfen ſtanden oder unten im Vallaſtraume bei den
Jemappes, einem Dorfe in der Provinz Hennegau, Brozie vor der Kirche nach beendetem Gottesdienſt feſtge. Ratten ſaßen, die Schauermär zu. Die Matroſen und ſelbe
geſchlagen. Der franzöſiſche General Dumouriez nommen. Herr von der Goltz Hinterläßt ſeine Frau, drei der Steuermann machten ſehr ernſte Geſichter und
brachte mit ſeiner Armee den Oeſterreichern unter dem Linder, Vater und Schweſter. Er war ein tüchtiger Wirth prophezeiten ein ſchreckliches Unglück. Am Morgen
H on SachſenTeſchen eine empfindliche Nieder ürſorgender Vater, gewiſſenhafter Beamter und erfreute ſich des dritten October brach auch richtig ein Sturm losHerzog von SachſenTeſchen e pff r erer hohen Anſehens Kath war ſeit einiger Zeit verlobt, die Die Matroſen erinnerkten ſich naturlie ofort desd e Anſehens Kalkh wa ſich h ſoflage bei, die das Aufgeben Belgiens ſeitens der Hochzeit ſollte im Frühjahr ſtattfinden. Nach weiterer jungen Ehepaares, umſomehr als der Bootsmann des
Oeſterreicher zur Folge hatte und die Franzoſen ſehr Meldung ſind die verdächtigen Individuen aus dem Ge Canadian“, ein grober, tölpelhafter Amerikaner, einige

Landes chte. Damit h fängniß bereits wieder entlaſſen. Auf die Ergreifung der J Schiffsleute um ſich verſammelte und ihnen die Neuverbald zu Herren des Landes machte amit hatte ſich r r n ch ſ elte hDumouriez, der mit ſo vielen anderen mit Beginn e ſind von der Staatsanwaltſchaft 10000 Mk. aue a ohne weiteres als diejenigen, die an dem Sturm
geſetzt. ſchuld wären, bezeichnete. Die Verſammlug der abergläubiſchender Revolution emporgekommenen Exiſtenzen auf eine Kie Beſtrafung eines Schulkin des. In rohen Patrone ſcheint thatſächlich den furchtbaren Plan ge

leitende Stelle hoffte, den Ruhm erworben, dem von e en e m in r e en faßt. zu haben, das junge Paar über Vord zu werfen
ö V ugängli en. aufen auf der Wieſe an. Dafür wurde er zu fünf Tagen wenigſtens fühlte ſich der Befehlshaber des Schiffes, Kapitänn e e en en Se a e Kefängniß verurtheilt. Auf ein Gnadengeſuch kam der Smyſſen, der auf d h Weiſe von e e

Indeß war es ſp g iriez, Beſcheid, daß die Gefängnisſtrafe in eine Schulſtrafe Entſchluſſe ſeiner Untergebenen Kunde erlangt haben muß,
Früchte ſeiner Anſtrengungen nicht genießen durfte. umgewandelt werden ſolle. Der Kreisſchulinſpektor ordnete ſofort veranlaßt, die jungen Eheleute in ſeine eigene Kajüke

Am 7. Novernber 1792 begann ſich das furcht an und die königliche Regierung hat es beſtätigt, daß der zu ſchaffen und ſie durch zwei treue Diener bewachen zu
bare Geſchick des unglücklichen Königs von Frank Knabe für jeden Tag fünf, in Summa fünfundzwanzig laſſen. Auf der Schiſfsbrücke des „Canadian“ brach unter
reich Ludwig VI. zu erfüllen. Wie bereits früher Stunden Arreſt abſitzen ſoll. Die ſechs Lehrer der deß unter den Matroſen angeſichts des immer raſender ſiche e er Schule haben dabei abwechſelnd die Auff icht zu führen geſtaltenden Kampfes der Elemente eine wirkliche Empörungbeſchrieben, war die königliche Familie nach dem und ihn zu beſchäftigen. Der „Preuß. Sehrerztg.“ giebt der aus, die der Kapitän nur beſchwichtigen konnte, indem er
Temple, einem Gefängniß, gebracht worden, wo man vorſtehend wiedergegebene Sachberhalt zu der Frage Anlaß zen Aufrühreriſchen mit dem Revolver in der Hand entgegen

e gefangen hielt. Man muß ſich die damalige Zeit Wer hat denn eigentlich den Heuhaufen angezündet Der trat und die Rädelsführer in Ketten legen ließ. Die Rebegreifen, daß di 9 Junge oder die ſechs Lehrer bellen werden in Liverpool vor ihre Richter geſtellt werden
e e um ch nen daß de e Merikaniſche Räuber Nach Drahtberichten aus Die erſte Bitte Backfiſch zum Sekundaner:Frei aſſung oder fortgeſetzte inſperrung auf e Aauer Mexiko fand dort ein gerzweifeltes Gefecht zwiſchen einer Sag' Edgar, darf ich meine erſte Bitte nach unſrer ge
unmöglich war. Auf der einen Seite eine Fülle ver kleinen Abtheilung gae und einer Bande von 12 heimen Verlobung ausſprechen 2“ S ekundaner: „Sprich,

alteter Vorurtheile und Vorrechte bevorzugter Stände, r e e u W e en n Lieb! e ſie e n im3 f ichtferti migran ni j öuge nen. r e t zu oraus gewährt Backfiſch: „Jch möchte dich nurdie aufzugeben den leichtfertigen Emigranken iicht in Feuer und darau ulbücher immer einzuwickeln, wenn Du mit

a

S f begann das Gefecht. Drei der Banditen bitten, Deine Schden Sinn kam, dazu der Staat faſt finanziell ruinirt; wurden tödtlich verwundet und drei weltere gefangen ge mir gehſt!“
auf der andern Seite die gährende Volksmaſſe, em nommen. Von den Truppen würden vier Mann verwundet. Ein Kind der Zeit.) Weißt Du denn ſchon mit
pört über den lange genug ertragenen Druck, auf ihre enden Helene z den Interpurkttonen Beſcheid Gewiß, Outel NunMenſchenrechte“ pochend und eine Anzahl für die „Rendsb. Wochenblatt“ hat eine SchleswigHolſteinerin, wohin kommt denn der Punkt An den Schluß des
7 7e Fräulein Wilhelmine Groth aus Rendsburg, eine ausge Satzes. Und das Komma Vor Baecillus.Freiheit und Wahrheit erglühende Männer nebſt einer zeichnete Klavierſpielerin, den Auftrag erhalten, den drei Deutſche Wespen.“)
viel größeren Anzahl Alles wagender Abenteurer. älteſten kaiſerlichen Prinzen Unterricht im Klavierſpiel zu S
War es nicht natürlich, daß am 7. November nun ertheilen. e e t äriſches.ch der Ant den Prozeß gegen den König zu Der Blumen Rache), wie ſie Freiligrath in ſeinem Rußland. Den größten Kreuzer der Weltauch der Antrag, den Prozeß g 9 omg bekounten Gedichte ſchildert, iſt keine dichteriſche Phantoſie; beſitzt jetzt Rußland. Bei dem in dieſen Tagen ſtattgehabten
eröffnen, geſtellt wurde? Die Königstreuen mußten ein Fall, der ſich in einer Königs berger Familie ereignet Stapellauf. des in Petersburg gebauten Koloſſes hat er den
ſchweigen, wenn ihnen das eigene Leben lieb war, hat, beweiſt vielmehr, daß ſtarker Blumenduft eine ſtarke Namen „Rjurik erhalten. Seine Länge beträgt 426 Fuß.
die Zaghaften wurden mit fortgeriſſen und die echten Gefahr in ſich birgt. Am Freitag feierte die Tochter eines Das Deplacement iſt 10,933 Tons. Es beſitzt eine Ge
Revolutionate jubelten Rentners in der Prinzenſtraße zu Königsberg ihren Ge ſchwindigkeit von 18 Knoten in der Stunde, und ſeine

burtstag, zu dem ſie nicht weniger als 32 Sträuße mit den Maſchine wird für gewöhnlich 13 250 indikatoriſche Pferde
ſchönſten und duftigſten Blumen erhalten hatte. So lieb ihr kräfte entwickeln. Die Armirung wird aus vier achtzölligen

Verm i ſche s. alle dieſe herrlichen Kinder Floras waren, ſollte deren Nähe Hanonen, ehn ſechszölligen SchnellfeuerKanonen, ſechs
ihr doch gefährlich werden. Die junge Dame hatte nämlich Zwölf Centimetergeſchützen und ſechszehn Hotſchkiß SchnellDie Cholera.) Jn Budapeſt ſind von Donners unvorſichtigerweiſe die Blumen in ihrem Schlafzimmer unter feuer Kanonen beſtehen. Ferner werden ſich eine Torpedo

tag bis Freitag Abend 6 Uhr 16 Perſonen an der Cholera gebracht. Als um 3 Uhr in der Nacht die im andern LanzirungsVorrichtung, zwei Fuß lange TorpedoBarkaſſen
erkrankt und 11 geſtorben, in Szegedin ſind in der Zimmer ſchlafende Mutter erwachte vernahm ſie zit ihrem und zwei Dampfbarkaſſen an Bord befinden. Auf dem
gleichen Zeit zwei Erkrankungen und 1 Todesfall vorge Schrecken ein leiſes ängſtliches Stöhnen aus der Zimmer Helling, wo bisher an dem „Rjurik“ gearbeitet wurde, hat
kommen. Die Statthalterei von Galizien hat in einer Be ihrer Tochter. Als ſie hinzueilte und die Thür öffnete, aber bereits der Bau eines zweiten Kreuzers mit einem
kanntmachung die Choleraepidemie in Krakau für erloſchen J ſtrömte ihr ein ſo ſtarker Blumenduſt entgegen, daß die Deplacement von etwa 11700 Tons begonnen. Später
erklärt. Das Verbot der Ausfuhr von Lebensmitteln und alte Dame förmlich zurückprallte. Auf der Erde neben dem ſoll daſelbſt dann ein noch größeres Schiff erbaut werden.
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Dänemark. Die däniſche Heeresordnung ſoll durch
die im Folkething eingebrachte Militärvorlage in vielen
Punkten abgeändert werden. Es werden eine Vermehrung
der Feſtungsartillerie und des Geniekorps mit bezw. 11
und 2 Kompanien, Einberufung der Landwehrbataillone zu
fechstägigen jährlichen Uebungen und eine Umbildung der
Unterrichtsinſtitutionen des Heeres beantragt. Die Vorlage
wird eine feſte jährliche Ausgabeerhöhung von 600 000
Kronen zur Folge haben.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 2. November. Die zweite Strafkammer des

hieſigen Landgerichts I. verurtheilte geſtern eine raffinirte,
in ihrer Verworfenheit faſt unerreicht daſtehende Schwind
lerin, die 25 jährige unverehel, Marie Wilhelmine Böhlke
aus Potsdam, wegen einer ganzen Reihe grober Betrügereien
zit 8 Jahren Zuchthaus, zehnjährigem Ehrverluſt und 1650
Mk. Geldſtrafe oder noch 110 Tagen Gefängniß.

S Berkin, 3. November. Bemerkenswerthe
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Sachver
ſtändigen förderte eine Anklage wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgeſetz zu Tage, die den Verkauſs
verinittler Andreas vor das Berliner Schöffengericht führte.
Derſelbe ſoll in der Central Markthalle einen Poſten
von 243 Faß verdorbener ruſſiſcher Sardinen
feilgeboten und 8 Faß derſelben bereits verkauſt haben.
Er hatte deshalb einen Strafbefehl in Höhe von 50 Mk.
erhalten, aber auf richterliche Entſcheidung angetragen
Thierarzt Hönow und Kreis Thierarzt Dr.
Claus, denen von dem Käufer die Sardinen zur Unter
ſuchung unterbreitet waren, hatten dieſelben für ver dorben
erklärt und wiederholten dies Gutachten, welches ſich auch
auf die ſogenannte Salmiakprobe ſtüßte, auch bezüglich des
geſammten Poſtens. Dieſer ſollte nun der Abdeckerei über
wieſen werden. Der Verkäufer des Herrn Andreas, Parten
heiner, welcher bereits ſeit 210 Jahren im Delikateſſenhandel
ſteht, vermochte an den Sardinen nichts Auffälliges zu ſinden,
eben ſo wenig verſchiedene Perſonen, welche davon koſteten.
Herr Partenheimer ſuchte deshalb den drohenden großen
Verluſt von Herrn Andreas abzuwenden, und bat zunächſt
Herrn Gerichts kemiker Dr. Biſchoff um ein Gutachten.
Die Polizeibeamten in der Markthalle erklärten
eine derartige Unterſuchung ſeitens Dr. Biſchhoff. aber
für unſtatthaft, verſagten demſelben auch eine Probe
nahme obwohl Dr. B. die Beamten auf die Beſtimmungen
des Nahrungsmittelgeſetzes hinwies, nach welchen das
Recht auf eine ſolche Probenahme unzweifelhaft er
ſcheine. Herr P. lief nunmehr zu Herrn Rathmann,
dem gerichtlichen Sachverſtändigen für marinirte Fiſche, welcher
die Sardinen für nicht verdorben erklärte, und
nachdem auch der Abſender derſelben verſichert hatte, daß
die Sardinen zu einer großen Sendung gehörten und noch
von keiner Seite Klagen eingelaufen ſeien, überſandte Herr
P. eines der Fäſſer dem Gerichtschemiker Dr. Je-
ſerich zur Unterſuchung. Auch dieſer fand keinen
Grund, die Sardinen zu beanſtanden. Die Thier
ärzte Hönow und Dr. Elaus verblieben auch im Termin bei
ihrer Behauptung, daß die Sardinen ein graugelbes Aus
ſehen und einen gallebitteren Geſchmack gehabt haben. Da
gegen bekundete Dr. Jeſerich, daß dieſelben ſowohl ihm, als

Salmiakprobe bei marinirten Fiſchen für ganz unzutreffend.
Der Gerichtshof entſprach den Anträgen des Amts

anwalts und Vertheidigers, indem er nicht nur den Ange
klagten freiſprach, ſondern auch die Koſten der Vertheidi
gung der Staatskaſſe zur Laſt legte.

Braunſchweig, 1. November. Der 42 jährige
Arbeiter Fuhlrott aus Wehnde war am 5. Juni (erſten
Pfingſttag) von der Wittwe Pape in Eveſſen (im Braun
ſchweigſchen) aus der Arbeit entlaſſen worden. Fuhlrott
war der Meinung, daß ſeine Entlaſſung durch den Papeſchen
Knecht, Karl Richter, veranlaßt ſei. Er entwendete demſelben
einen Rock, ſchlich ſich abends in den Pferdeſtall, überfiel den
ſchlafenden Richter und erſchlug ihn mit einem Knüpnel.
Der Schädel war z. Th. faſt zu Brei zerſchlagen. Fuhlrott
wirde nach der S. Ztg. geſtern wegen Todtſchlags und Dieb
n Schwurgericht zu 121 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt.

Literatur, Keenſt erd Wiſſenſchaft.
Wiener Mode.“ Das uns ſoeben zugekommene dritte

Heft dieſer weit verbreiteten Zeitſchrift bietet in ſeinem Um
ſchlage eine geradezu unübertreffliche Leiſtung des Farben
druckes. Aber auch inhaltlich iſt das Heft ganz vortrefflich
und vollkommen darnach angethan, der „Wiener Mode“ eine
große Zahl neuer Anhängerinnen zuzuführen. Die literariſche
Beilage „Das Boudoir,“ enthält unter anderem eine Skizze
„Geheilt“ von dem hervorragenden indo britiſchen Schriſt
ſteller Radyard Kipling und „Notturnos“, Gedichte in Proſa
von Ola Hanſſon.

Die Sonntagsruhe betitelt ſich eine höchſt originelle
Preishumoreske, welches allgemeines Aufſehen gemacht hat.
Um dieſelbe auch Nichtabonnenten der „Meggendorfer
Humoriſtiſchen Blätter“ zugänglich zu machen, hat die
Verlagshandlung von dieſem Hefte eine Extra Ausgabe
veranſtaltet, welche einzeln zu beziehen iſt und reich geziert
mit farbigen und ſchwarzen Jlluſtrationen nur 50 Pf. koſtet.
Beſtellungen übernehmen ſämmtliche Buchhandlungen, ſowie
gegen Einſendung des Betrages (incl. 10 Pf. Porto) die
Expeditionen der Meggendorfer Blätter in München,
Maximiliansplatz 21 Wien I, Opernring 15 und J. F.
Schreiber in Eßlingen bei Stuttgart.

Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 3. November 1892.
15. Tag (Vormittag.)

10000 Mk. auf Nr. 80504.
5000 Mk auf Nr. 32943 57492 82548 179353
3000 Mk. auf Nr. 669 4212 21662 30702 32813 36248

41954 47676 62396 66091 70768 74199 91000 100375
104535 114162 114308 119143 123653 127510 129028
133481 139486 140684 141341 145071 150147 159539
161514 164719 166780 167768 179652 186540.

1500 Mk. auf Nr. 22967 34481 41010 46591 47247
53566 58352 58486 73422 77721 104872 109062 110625
115541 123254 130898 133599 159859 173477 177574
187755.

Nachmittag.

n

31538 34512 51606 53971 58149 73291 91486 92161
96702 105465 107185 108162 108568 110195 126215
135938 138880 145489 146594 148468 156640 159028
162094

1500 Mk. auf Nr. 1204. 3521 5952 7794 15179 16225
41700 45938 49057 57542 63352 83958 88116 92815
93161 93368 93513 100191 107562 108605 118943 122397
126131 127619 132157 137267 145685 155402 158764
165165 165657 171776 177395 181686 183353 186580.

Böſes Berkehte.
Halle, 5. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettto.
Weizen, ruhig, 150--156 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen 150-155 Mk. Roggen, ruhig, 138 bis
143 Mk. Gerſte, Brau ruhig, 150 170 Mk. feinſte bis
175 Mk Futter 130 145 Mi. Hafer, ruhig, 150 156
Mark. Mais Rixed 135 Mark, Donaumais 130--145 taps, ohne Handel. Rübſen,
Sommerrübſen, Erbſen Viktoria-, 190- 200 Mk.

e ſür 100 Kg netto.
ck, Mk. Stärke, einſchk,

41.00--42,00 M. abfallende
8 einſchließl. Faß brutto, bei

räthen, 38,00-39,00 Mk. Linſen 30 14 Mk.
Bohnen 16-17 Mark. Kleeſagten Wark,
Mohn, blau, Mark. Futterartikel, Futter
mehl 13 59--1450 Mk. Roggenkleie 10 00-—11,00 k.
Weizenſchalen 9,00-10,06 Mk., Weizengrieskleie
900--10,00 Mk Malzkeime, helle, 18,00 13,.00
Mk., dunkle 10,50 11,50 Mk. O

Mk., Mal 5leum, feſt, 2.
Spiritus

50 Mk. Ver
brauchsabgabe 3

Faß, Halleſ
Sorten bil

„Solarö!0,825/300 14,50 Mk.

Mk.

g er eMamg, Weihnachten bekomme ich doch wieder
einen Ergänzungskaſten? So hören wir viele Kinder
fragen, und die Vorſichtigen unter ihnen ſetzen wohl noch
hinzu: Mama, aber Nummer ſo und ſo muß es ſein und
ein Anker muß darauf ſtehen, ſonſt kann ich ihn nicht zu
meinen zwei AnkerSteinbaukaſten gebrauchen. Ja, ſo iſt
es in der That, wie wir aus der ſehr hübſchen Preisliſte
der Firma F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt erſehen,
weshalb auch wir den Leſern eine gewiſſe Vorſicht beim
Einkauf eines Steinbaukaſtens glauben anraten zu müſſen.
Es wäre doch zu ärgerlich, wenn man am Feſttag ſich zu
ſhät davon zu überzeugen hätte daß man keinen der be
rühmten Anker-Steinbaufaſten, ſondern eine minder
werthige Nachahmung eingekauft hat; ein Theil der Feſt
freude wäre dahin

Unter den Weihnachtsgeſchenken nehmen die Anker Stein
baukaſten mit Recht nach wie vor die erſte Stelle ein
wer ſie bei einem Bekannten geſehen hat, kauft auch für ſich
einen ſolchen, und wer ſie beſißt, vergrößert ſie jedes
Jahr durch einen oder mehrere Ergänzungskaſten. Das iſt
bei keinem anderen Spiel möglich, dieſe ſind im Gegentheil

Dieauch ſeinen beiden Aſſiſtenten trefflich geſchmeckt und noch
nach Wochen keine Spur von Fänlniß gezeigt haben. Er

erklärten übrigens dieſowohl wie Herr Dr. Biſchoff

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

ben Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Ep a e I.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß meines lieben Wannes,
unſeres guten Vaters ſagen wir allen Denen,
die ſeinen Sarg ſo reichlich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
ſtätte geleiteten, unſern innigſten Dank.

Die trauernde Familie Planck.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau, unſerer guten Mutter, Tochter und
Schweſter können wir nicht unterlaſſen, unſern
tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Jnsbe
ſondere Dank dem Herrn Paſtor Delius für
ſeine troſtreichen Worte im Hauſe und am
Grabe und allen Denen, die ihren Sarg ſo
reich mit Kronen und Kränzen ſchmückten und
ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte geleiteten.

Merſeburg, den 5. November 1892.
Die trauernde Familie Ronniger.

In den nächſten Tagen werden die Haus
liſten zur Aufnahme des Perſonen
ſtandes behuſs Veranlagung der Gemeinde
und Einkommenſteuer pro 1893/94 ausgetragen
werden.

Die Haushaltungsvorſtände ec. erſuchen wir,
dieſelben genau nach dem Stande vom 8. d. M.
Zuszufüllen und von dieſem Tage ab zur Ab
holung bereit zu holten.

Wir bemerken hierbei, daß jeder Beſitzer
eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen Stell
vertreter nach 8 22 des Einkommenſteuergeſetzes
vom 24. Juni 1891 verpflichtet iſt, der mit
der Aufnahme des Perſonenſtandes betrauten
Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Perſonen mit Namen, Berufs oder Erwerbs
art anzugeben.

Die Haushaltungsvorſtände haben den Haus
Zeſitzern vder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausſtande ge
örigen Perſonen einſchließlich der Unter und
Schlafſtellenmiether zu ertheilen

Wer dieſe Auskunft verweigert oder ohne
genügenden Entſchuldigungsgrund in der ge
ſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder
änrichtig ertheilt, wird gemäß 8 68 des oben
erwähnten Geſetzes mit Geldſtrafe bis Drei
hundert Mark beſtraft.

Merſeburg, den 2. November 1892.
Der Magiſtrat.

Bin willens, mein

Haus Markt 21
I verkaufen und kann daſſelbe ſofort über
Koinmen werden.

3000 Mk. auf Nr.

erJagdverpachtung.
Die Jagd auf der Feildmark der Stadt

Merſeburg ſoll auf den ſechejährigen Zeit
raum vom 1. Juni 1893 bis Ende Mai 1899
öffentlich verpachtet werden. Wir haben hierzu
Termin

auf Dienſtag den 3. RVovember cr.
vormittags 11 Ahr,

im untern Rathhausſaale anberaumt.
Die Pachtbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher
im Communalbürean eingeſehen werden.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkfam,
daß die Vollziehungsbeamten zur Empfang
nahme von Steuern, Schulgeldern 2c. nicht
ermächtigt ſind und daß derartige Beträge,
welche an die Vollziehungsbeamten entrichtet,
von dieſen aber für die Zahlenden zur Steuer
kaſſe nicht abgeliefert ſind, die Steuerpflichtigen
noch einmal zu entrichten haben.

Merſeburg, den 4 November 1892.
Der Magiſtrat.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
dem Herrn Hermann Zorn gehbrige, in
Merſeburg Karlſtraſze Nr. 10 (Seffner
ſtraßenEcke) belegene Grundſtück, beſtehend aus
Wohnhaus mit Thoreinfahrt, Seitengebäude,
Hofraum und Garten, am

12. November d. J.,
vormittags 9 Uhr

vor dem königlichen Amtsgericht zu Merſeburg,
Poſtſtraße Nr. I. Zimmer Nr. 37, verſteigert
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

FeldgrundſtücksVerkauf

in Creypau.
Dienſtag d. 8. November cr.,

nachmittags 3 Ahr,
ſollen im Heyne'ſchen Gaſthofe zu
Creypaun ca. 30 Wlorgen Kecker
in kleineren und größeren Plänen öffentlich
verkauft werden, wozu ich Kauſliebhaber
hiermit einlade.

Merſeburg, den 31. October 1892.

Carl Rindfleiſch,
vereid. Auctions-Commiſſar u. Gerichts

Taxator.
Eine Schlafſtelle mit oder ohne Koſt offen

Lauchſtäster Str. 6 a.

40000 Mk. auf Nr. 58521.
5000 Mk. auf Nr. 128924 147896.

3701 8221 10607 11489 24714 Geſchenk.

Hausverkauf.
Das neu renovirte Haus
Unteraltenburg Nr. 11

mit Laden und Schloſſerei:Werkſtatt ſoll
recht bald verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Wrüeci. VI. Kiuumths,

kl. Ritterſtraße Nr. 4 in Merſeburg.

Mein gr. prachtv. Eckgrundſt.
Halle a/S. m. ſchön. Laden, z. jed.

Geſch. paſſ., dir. a. 2 Schul., elekt. Bahn bel.,
will ich verſetzungsh. ſof. verk., Pr. 68 060 Mk.,
Anz. 6000 Mk. Würde auch g. Hypothekbrief
v. 3-4000 Mk. als Anz. m. nehmen u. baar
ca. 2000 Mk. Off. u. B. W. 5227 an
Haasenstein e Vogler, A. G.Halle a/S, erbeten. (H. 25277 4.)

Ein großes Läuferſchwein
ſteht zum Verkauf

Friedrichſtraße 7.

Ein großes Läuferſchwein
iſt zu verkaufen Werderſtraße I.

faſt ausnahmslos ſchon nach kurzer
AnkerSteinbaukaſten dagegen bleiben
gut und ſind darum auch das auf die Dauer billigſte

Zeit werthlos.
viele Jahre hindurch

Eine Wohnung, 1 Stube, 9 Kammern, 1
Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen

Saalſtraßze 13.
Ein kleines Logis iſt im Vorwerk zu

vermiethen. Zu erfragen Oelgrube 2.

Zu vermiethen
und Oſtern 1893 zu beziehen eine Etage, be
ſtehend aus 4 Stuben (auf Wunſch auch 3
Stuben), 3 Kammern, Küche, Speiſekammer,
Waſſerleitung und Trockenboden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Rotherbrückenrain Neubam ſind mehrere
Wohnungen zu vermiethen und 1 Januar oder
ſpäter zu beziehen. Das Nähere

Clobigkauer Str. G.

Breiteſtraße 3
iſt ein Logis, 2 Stuben, 8 Kammern, Küche,
Waſſerleitung zu vermiethen und April 1898
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Decimal
waage, 10 Etr. Tragkraft, zu verkaufen.

Eine Wohnung von 2 St Kammer, Küche
und ſämmtlichem Zubehör (im Seitengebäude)
iſt zu vermiethen und 1. April 1893 zu be
ziehen Clobigkauer Str. 6.

Gute wehlreiche Speiſekartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

Schmaleſtraße. C. FIhe.
Auf ein neuerbautes Grundſtück mit eirca

16000 Mk. Brandkaſſe werden A0 O a.
zur erſten Stelle als Hypothek geſucht.

Auf zwei neuerbaute Grundſtücke mit je
ca. 6000 Mk. Brandkaſſe werden je
Ia K zur erſten Stelle als Hypothek geſucht.

Gefl. Offerten ſind niederzulegen unter
Chiffre W. 334 in der Exped. d. Bl.

Vank u. PrivatgeldVanl 1. gelber
in Poſten von

600-—300000 Mark,
vom 45 an verzinslieh,
auf gute Stadt u. Feldgrund
ſtücke ſind auszuleihen durch Carl
Rimncdlſeisch. Merſeburg,
Burgſtraße 13.

Gute mehlretche
Speiſekartoffeln

(Auguſter) verkauft
I. Bittmax, Rathshof.

Ein größeres Jogis,
eventuell mit Pferdeſtall, Preis Mk. 300,
ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtr. 21.

Eine Wohnung zu 22 Thlr. zu vermiethen
Hüterſtraßze 1.

Feinmöblirte Wohnung
ſofort zu vermiethen Poſtſtraße 4.

Ein WäſcheTrockenboden

teht zur gefl. Benutzung.yt z 9Hotel halber VIon c.
Filßſchuhen. Pantoffeln

von den kleinſten bis größten habe ſtets auf
Lager und gebe dieſelben im Einzelnen und in
Dutzenden zu Fabrikpreiſen ab.

Karl Pieritz, Steinſtraße

Spezial- Arzt 8 v L N,
e v ronsn-Dr. Fey R Sgtrasss 2, 1 Tr.

heilt Geschlechts- Frauen- u. Hautkrankdelten,
sowie Sohwächezustsnde der Manner nach lang
jähr. bewährt. Methode, bei friſchen Fällen in

Tagen veraltete u. verz weit Falle ebenſ
in sehr Karrer Zeit. Nar v. 12 2, 67; (ageh
Sonntags). Auswärt. mit gleich Erfolge drieg.

u. Verschwieg. r. 995)
c3



z 6 F z s v 8 z henStadt heater-Refeurunt. Pfannenkuchen, r Feier des Gehurtstags Familien Aben
Mit Beginn der Theaterſaiſon bringe ich fie wrr r e Hagge ee. D. Parlin Luthers Des kirſhlehen Vereins

S c egenannt n i am Donnerstag den 10. Ko- St. Marimi6 anno J Lember, abends 9 Ahr, im großen Montag den 7. Mevrember er.
S S Zaale des Tivoli auch in dieſen abends 8 UhrDer Hauptgewien von 90000 M. der Jahre eine fenliche Verſammlung im Saale der Ketehs Krome.

letzten eseler e otlerie el in ſtattſierden, zu welcher alle evangel. Theil Bortrag des Herrn Paſtor
Die leben vo Lotterie Mitchriſten eingeladen werden. e nei Dheſen
findet am 17. Woher er. slatt 9 Geſangvorträge v den Herren Lehrern. Luthers S
Havpig. 90000 40000 m. 2888 e e e re Se Theil 2. Geſang und Mu
n e e e le l etge gert es Mahenfels er. n engen. Gaſte ſind e Jormg

Mk. 16, e Mk. en A. Teuchert, Pfarrer
e DomNinner-Berenn Kaiſer Wilhelmshallen

3 8ff. Restaurant u. Café
S in empfehlende Erinnerung unter Zuſicherung
S reellſter Bedienung.

Auf Wunſch Reſervirung einzelner Niſchen
zur Abhaltung von Diners, Soupers u. ſ. w.

S (kf. 33678.) C. Meißner.
ff. Kieler Sprotten,

do. do. Fetthüchlinge
W

Kartoffelkringel

ſikvorträge.

100000 MKk., 40 000 M. 16870 Geldgew.
à Loos 3 Mk. Anltheile Mk. 1,75,

M M. o Mk. 9. o r 8wit Manegus,, n her e e er e den Thenter.8 R 8F e9 Wer lin W. Vortrag: Iſt die Proſtitution ein noch Direction Paul VIhitz.ff. Pfannenkunchen ſ. beo Joseph, c W wendiges iel Gete Herr Stern Sonneas en S. Lore 1682.

mit feinster Büllung tendent Martius) Nachmittags 4 Uhrempfiehlt von heute ab täglich friſch Dr. med. Rich. Wagner, Gäſte ſind willkommen Theater für Minder.

alle a/S. P. A I.Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß Sprechstunden: 9- 11 Vorm., 3—5 Nachm. abends 7 Uhr,

von jetzt ab ſtets FDresdener Fettgänſe, Verkauf nach
Thüringer Gäſe, Gewicht,
fette Enten,

S eum, Erdmännchen und Flöte.

n indermärchen in 5 Bildern,H Billigſte und reellſte Bezugsquelle im Abendvorſtellung. Anfang 8 Uhr.L fertiger, neuer, reichlich gefüllter Betten, I K. SchloßgartenPavillon Mit e Occheſernige: e
à Gebett: Oberbett, Unterbett u. Kiſſen,e e 0rskesüntler-CoNCoDk. Anna, u Dir in mein

I. übte Neumarkt 78. Specialarzt f. Nasen- u. Halsleiden, Dienſtag den S. MNovember, Apfelba

K

ähnchen Herrſchaſee- eher dre S fangen e n hen liebſter GangI e e Fräulein Mläga her Letsimger, KBnig- Große Geſangspoſſe in 4 BildernSuppenhühner, f. e o liche Hofopernſängerin, von Dr. G. Braunz a S d fr i „00, „90, ä t e r J e 9 e 3 2 r rre ete Gänſe, ganze, halbe und S d o e 330 Fräulein e ehe Voretzseh Vorverkauf der Billets bis abends
bie zu den feinſten ſchneeweißen Halb Herr Georer Wo nnne Violoncelh. Uhr in der Kaiſer WilhelmsHalle.

daunen a Pfd. 2,50, 2,90, 3,00 u. 3,30 Mk. Abon n n Vorb ereitung: Gaſtſpiel desGraue Daunen von wunderbarer r r e n Löniglichen Hofſchauſpielers Herrn Oscar
T Füllkraft, genügen von denſelben blos 9 ür Blenke vom Kgl. Hoſtheater zu Berlind. in ein großes Dedbett, à Pfd 250 trittskarten zum erſten Concert für

Günſeklein und Blut,
Gänſe- und Entenfedern
zu haben ſind.

Marie Grann, e o e 59892 um inerirte Pläſe M. in der Stonr- S n WS e e net u M. S On6,7 Inletts, Bezüge, Betttücher, Strohſäcke nicht mehr ausgegeben werden. J e wsRangrien S Pögel d in großer Auswahl und zu ſehr billigen S onntag Abenden rauarg raten Freie kurnerſche Lereinging e karte Buppe.mit prächtigen Touren, zu Geburtstags-, Hoch Eduarch Graf t aus Prag
zeits und Weihnachtsgeſchenken vorzügliche
paſſend. Der Stamm wurde auf mehreren J
Ausſtellungen mit hohen Preiſen bedacht und Bei Eink.
ſind vorzügliche Exemplare für Züchter zur Aus
wahl. Weibchen ſ. Stammes Mk. 2,50.

Lauchſtädter Straße 18.

n Böhmen, Sonntag den 6. d. M. Partie: eng oHalle Markt 13, eben Böhl un mee Auge R em.
9 Marienhaus. do. Sammelplatz: Waterloobrücke Sonntag den 6. November, von nachmit

auf im Betrage von 50 Mk. 207, Rabatt. Nachmittag 2 Uhr. tags 4 Uhr ab,
M G Verein chen. Kampfgenoſen Aroſe Kirmmeß,

wozu freundlichſt einladetDienſtag den 8. d. M., abends 8 Uhr, I. Gott laare.e Feinſte Sorten BOnteraltenvburg 11, Mongatsver ſammlung Stellenvermittlung.
Filßſchuhe und Pantoffeln e Wo ehe e dine achte el e henen nen Hus un

größte Auswahl, nur billigſt bet Reparatur-Woer kstatt welhe dem Verein betreten wollen ſind herze e len e e
Vehme Ftitinrtliche Wrant- und lich willkommen Der Vorſtand. e d erhalten ſofort ober ſpäter Stellung

V 0 sehen J 7 7 g 7 z ee Aſchenkaſten. emaillirtes Geſchirr, Verein der Gaſſwirthe e eKaffeemühlen, Waſch u. Wringmaſchinen 8apitale S le We ſhneiſ, gat ans biitiget, von Merſeburg und Ungegend Einen Lehrling

Ton ernennen wy re S ſucht Eexnaa- VRükH-, Bäckermſtr.,jeder Größe ſind anf ſichere Schmale- R T Schmale am Dienſtag den 8. er. nachmittags B

t 7 Neumarkt 28.r traße 7. raße 7. Uhr, im Reſtaurant zum Rathskeller. n S SGrundſtücks Hypothel aus ſtraßt Totel- Sugr er ß Tagesordnung ſehr wichtig, deshalb alle Einige junge Man er w. D. feine
h zuleihen Von den verſchiedenen Waaren Hebe be ſeitiges Erſcheinen erwünſcht. e e en6 Höfer Ro markt 8 ſonders hervor Blumenvaſen, Milchtöpfe, Der Vorſtand. Zu e ragen in der Exped. Bl.A. M Leuchter, Schüſſeln, Meſſer u. Gabeln 7 7 W Aeltere und jüngere Verwalter, Anſehe .remönngie. Eig Etui Geſchirrführer Herein e See Be ben n

Ringtaſchen U. ſ. w. Wiederverkäufern von Merſeburg Lnechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder ſpäter
empfehle beſonders Seife u. Parfümerien e Stellung durch das Landwirthſchaftliche25 88 e unterm Selbſtkonengrets, Der Geſchirrführer Verein von Merſeburg Büregn von Friedrich Große, Halle a/S.

Kapitaliſten ertheilt koſtenfreie Aus

kunft O. Gz e z ält Sonntag den 13. November ſein K. J LeipzigerFr. Kiewert. hä en urzegaſſe, an Leipziger Thuem.Sinne Kalkmergel, Anhkenzorier erstes Vergnügen e90 o kohlenſ. Kalkgehalt, 9 Pa. ütz enbdorſer Ein in Küche und Hausarbeit erſahreneso e beſtehend in Abendunterhaltung und Ball, nGypsphosphat Presskohlensteine n Chüringer Hoſe ne ietnne und Gönner älteres Mädchen
vſſerirt e Jahren 57558.) mpfiehlt zu billigſten Preiſen nſeres Vereins ſind hierzu freundlichſt einge per 1. Jannar 1898 geſucht. Lohn 120 Mk.

Paul Kühne, Magdeburg, 4 u. Pousehel, Teichſtraße den. orſtand. Zu erfragen kl. Ritterſtr. 16 in Laden
Futter und Düngemittel aller Art. E. la. Cigarren Firma ſucht e. Bertreter,

O event. a. feſt. Reiſenden f. ſein Reſtaur, u.
Private g. hohe Vergüt, Adr. unt. V. Ese W n 7 5 ar e mI R V H. G R Leuna, an Heinr. Eisler, Ann.Exped. Hamburg.

Alle Sorten Därme zum Hausſchlachten, Seitenb entel Nr. 2, Sonntag den 6. November e Eine reinliche und ehrliche Anfwartung
ür Hausſchlächter en gros-Preiſe, iehlt J mag s wird ſofort geſucht.h r Tat Scugleſterye 5 empfiehlt ſein großes Lager von W nnh, Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e rd Gänſen Schuh Stiefelwagren: n en en äru. Ginteſe ſch ten n Ehrenerklärnng.
empfie e 1 ff Damen Stiefeletten von 5 Mk. an, in der Stadt verbreitet und in Beziehung auf

Kinderſchuhe von 60 Pf. an, Fräulein Braeſeke gebracht, ſind Verläum
eSee n e Baullſchuhe von 3,50 Mk. an, S dung und unwahr.e 9 alle anderen Sorten Schuhe, Stiefeletten und Sonntag den 6. November, von Nach Ich habe dieſelben ebenfalls weiter geKunſt Notiz e e tiefeln in größter Auswahl zu äußerſt billigen mittag 392 Uhr an, im neuen Saal ſhrochen, und nehme dieſe meine Leichtſinnigkett

Herr Hofſchauſpieler Oscar Blenke
vom Königl. Schauſpielhauſe zu Berlin
wird in den nächſten Tagen hier einige

Gaſtrollen geben. Ich glaube es bedarf
M vorläufig nur dieſer kurzen Notiz, um
alle Kunſtfreunde zu regem Beſuch der
J Gaſtvorſtellungen des Lieblingsſchau

I ſpielers unſerer Kaiſerlichen Majeſtät,
ſowie der geſammten Reſidenz aufzn
W fordern. Hochachtungsvoll

5 rn Wilh.Be

Preiſ s ierdurch zurück, indem i äulein Braeſe eereure get nd ſage h e Tanns u chrenhaſte und unbeſcheltene
Dazu ladet ergebenſt ein Dame anerkenne.L V L 9 A. WWViesenn ch Merſeburg, im October 1892.ehe en re SeneralIaweh zur gef. Benutzung. G Wagen. Fospitalgarten.

Amerikaniſche und ruſſiſche Heute Sonntag Ehrenerklärung.

RülIarls GänſeAuskegeln. e ein eleganter geſchmackvoller Ausführung empfiehlt Biere e e er gebracht, ſind Berlätma e S h O. Hut ſſ f 9 Ich be di b b Uls enSprig ch en MagdeburgNeuſtadt, Rogätzer Straße 35. e el her a erge e
7 F Am ringe er O hierdurch zurück, indem räulein BraeſekeG. C. „Feiterkeit“. d

S e

Pfannenn als eine ehrenhafte und unbeſcholtene
(täglich friſch) heute Sonntag zum letzten Male und lade Dame anerkenneempfiehlt F V Sonntag Nachmittag 3 Uhr die Jugend ergebenſt ein. e Merſeburg, im October 1892.

ranz Vogoel. Kaiser Wilhelmshalle E. ievitz. Karl Böttger gen. Woſmmanm.
Redaection, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg eeeeeeeeeegego
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